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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
ßv Pfg . resp. 1 Mk. 65 Pfg.
- - Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 8.

k»r»» p>',vlisllsvtilll8s Kr. 48.

Inserate stnven die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen,
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte ». W . Scheller

für Stadt und Land.
300 .

Zeitschrift für oldenbrrrgifcheGemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg, Mittwoch, den 27. Dezember 1999. xxxm . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Ae ZiMpfttexBitisn nach hem Tanganhika.
* Oldenburg, 27 . Dezember.

Vor ungefähr Jahresfrist traf der Führer der Dampfer-
cxpedition nach dem Tanganiyka , unser Landsmann Ober¬
leutnant Schloifer , am Südostufer dieses Sees ein, um
ein zum Bau des Dampfers „ Hedwig von Wißmann " ge¬
eignetes Terrain auszusuchen. Er wählte die Bucht von
Kassanga. Da Arbeiter und Holzvorräte in Massen Zur
Verfügung standen, konnte der Expeditionsleiter hoffen, mit
der Zusammensetzung des Schiffes im Herbst dieses Jahres
fertig zu sein . Das Geschick hat anders bestimmt. Die
Werst , erst kurze Zeit vollendet, brannte vollständig nieder,
und Herr Schloifer mußte, anstatt den Dampfer seinem
Element übergeben zu können, die Rückreise nach Deutschland
antreten , um die vernichteten Materialien von neuem anzu-
fchaffen und nach dem Tanganyika zu bringen. Er ist
unlängst , wie wir bereits meldeten, in Berlin eingetroffen,
und wird des Näheren über den Verlauf der Expedition,
besonders auch darüber , wie der Brand auf der Werft ent¬
standen sein mag, berichten. In dieser Sache die Meinung
eines Unterrichteten zu hören, ist um deswillen interessant,
als in Deutschland nach Bekanntwerden des bedauerlichen
Zwischenfalls die Vermutung laut wurde, es möchten die
Mitglieder einer damals in der Nähe der Kaffangabucht
weilenden englischen Expeditton an dem Mißgeschick nicht
ganz schuldlos sein . Diese Auffassung gründete sich wohl
auf die Erwägung , daß die Briten in dem deutschen
Tanganyika -Dampfer einen unbequemen Konkurrenten sehen
mußten, also ein Interesse daran hatten , dessen Erscheinen
auf den See hintanzuhalten . Und warum sollten schließlich
die von Oberleutnant Schloifer beschäftigten Eingeborenen
gegenüber dem englischen Gold sich widerstandsfähiger gezeigt
haben, als es die Schwarzen sonst zu sein pflegen? Wie
dem auch sei, fest steht, daß der deutsche Dampfer nun¬
mehr erst im nächsten Sommer oder Herbst zu Wasser gleiten
kann. Hoffentlich ist dies das letzte mißliche Kapitel der an
Mißgeschick reichen Geschichte des Tanganyika -Dampfer-
Unternehmens.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 27. Dezember.

Aus den letzten Tagen istnichtvielNeues vom Kriegsschauplatz
zu melden. Sonnabend reiste der zum Oberstkommandierenden
ernannte Feldmarschall Lord Roberts nach Southampton
ab, um sich dort zur Uebernahme des Oberbefehls nach. Süd¬
afrika zu begeben. Auf dem Waterloo -Bahnhose hatten sich
der Prinz von Wales , der Herzog von Connaught , der Herzog
von Cambridge, die Feldmarschälle Lord Wolseley und Sir
Donald Stewart, der Kriegsminister Marquis os Lansdonme,
der erste Lord des Schatzes Arthur Balfour und andere her¬
vorragende Persönlichkeiten eingefunden. Eine ungeheure
Menschenmenge bereitete dem Feldmarschall eine begeisterte
Abschiedskundgebung.

Auswärtige Transvaalkreise erwarten von der Absendung
der Generale Roberts und Kitchenernach Südafrika keine Aende-
rung der dortigen Lage. General Buller selbst fordert
100,000 Mann znr Behauptung Natals gegen das Vordringen
der Buren . Die gleiche Armee sei erforderlich, das nördliche
Kapland gegen die Oranje -Buren zu schützen, sodaß das eng¬
lische Heer in Südafrika auf ' mindestens 200,000 Mann ge¬
brachtwerden müßte, wozu Monate erforderlich seien . Man

laubt , daß der Krieg , falls England nicht ein-
enkt , noch Jahre dauern könnte.

General Buller scheint zur weiteren Flucht aus Chieveley
nach dem Süden gezwungen worden zu sein . „Daily Mail"
meldet vom Sonntag, angeblichaus Chieveleydatiert , folgendes:
Infolge des Wassermangels kehrte ein Teil der Truppen nach
Fröre (südlich vom bisherigen Lager) zurück . Die Feinde hatten
Geschütze ausgestellt, um uns zu belästigen; aber wir haben
die Stellung gewechselt und ihren Zweck vereitelt.— Bekanntlich
war früher nie von Wassermangel in Chieveleydie Rede. Dies
erklärt das Schweigen des Kriegsministeriums über Buller . —
Die Nachrichten aus Ladismith lauteten zuletzt fast hoff¬
nungslos . General White signalisierte immer per Heliograph,
seine Trnppen wären durch Entbehrungen zu angegriffen ge¬
wesen , als daß er, wie Buller erwartete, eine Diversion im
Rücken der Buren habe unternehmen können, und Fieber und
Dysenterie nähmen jetzt einen täglich bedrohlicherenUmfang
an. — Dem „Temps " zufolge wurde aus Kapstadt (englischen
Blättern gemeldet, daß der englische Oberkommissar in Kap¬
stadt wegen der Haltung der Afrikander in der Kap-
kolonie sehr beunruhigt sei . Er hoffe , daß die englischen Ver¬
stärkungstruppen nicht nach und nach , sondern in bedeutenderen
Massen einträfen , da sonst ihre Wirkung zweifelhaft sei.

Der Transvaalgesandtschastin BMel sind aus Anlaß >

des Sieges der Buren über General Buller am Tugelaflusse
so viele Glückwünsche aus verschiedenen Ländern in Form von
Telegrammen und Zuschriften zugegangen, daß man sie nur
durch gedruckte Formulare hat beantworten können. In der
deutschen Danksagung heißt es : „ Die von Herzen
kommende aufrichtige Teilnahme und die großen Beweise von
Sympathie , die meinem für seine Freiheit und sein gutes
Recht kämpfendenLande von einzelnensowohl wie von ganzen
Versammlungen entgegengebracht werden, müssen zu Herzen
gehen , müssen aufs tiefste bewegen. Ich sage daher namens
meiner Regierung und meiner kämpfenden Landsleute herz¬
lichen Dank."

Der durch die karlsruher Totschlagsaffäre so unliebsam
bekannt gewordene Leutnant a . D . v . Brüse witz ist nach
Transvaal gegangen und dort sofort zum Kommandeur einer
Batterie der Burenartillerie ernannt worden.

Eine scharfe Kritik an der englischen Krieg¬
führung wird von deutscher militärischer Seite im „ Militär-
Wochenblatt" geübt. Eingehend werden in der letzten Nummer
die Kämpfe bei Stormberg , am Modder-River und bei Coleuso
besprochen . Scharfe Kritik wird an den schweren Fehlern , die
die englischen Feldherrn gemacht haben, insbesondere an ihrer
Sorglosigkeit in Bezug auf die Aufklärung und Gliederung
der Formation geübt und schwere Bedenken gegen das Ver¬
hältnis zwischen Politik und Kriegführung, das in England
scheinbar obwalte, erhoben.

Anknüpfend an die englischen Niederlagen, wird Englands
zukünftige Lage vielfachen Erwägungen unterzogen. Man
schreibt uns dazu aus Berlin:

Mit großer Aufmerksamkeitwerden hier die umfangreichen
Vorkehrungen verfolgt, welche Frankreich zur Vervollständigung
(einer Rüstungen trifft . Daß dabei in erster Reihe die Marine
bedacht wird — über eine halbe Milliarde Franks kommenfür
Marinezwecke zur Verwendung —, daß im französischen
Ministerium ein Gesamtprogramm erörtert worden ist für
die Verteidigung der Küsten und Kolonien, wird natürlich
leicht in Zusammenhang gebracht mit angeblichen feindseligen
Absichten Englands gegen Frankreich. Der englische Kolonial¬
minister Chamberlain hat ja kürzlich mit dürren Worten
Frankreich mit dem Krieg gedroht, wenn die französische Presse
nicht aushöre mit den Beschimpfungen der Königin. Trotzdem
wird es zu einem englisch -französischenKriege schwerlich sobald
kommen . England hat noch vollauf zu thun in Südafrika,
und ist das erledigt, worüber vielleicht noch ein volles Jahr
hingehen kann, kommt aller Voraussicht nach die indische Frage
ins Rollen — wenn nicht vorher schon neue Niederlagen der
Engländer in Südafrika die indische Bevölkerung ermutigt
haben, dem Schrecken ohne Ende durch Hunger und Seuchen
ein Ende mit Schrecken vorzuziehen und eine gewaltige Er¬
hebung zu wagen. Nach einer Meldung der „Times " sind in
Indien ungefähr 66,000 Mann sofort verfügbar . Was will
das bedeuten in dem Riesenreiche! Bis aber Verstärkungen
eintreffen von England her, können, wie der Verlauf des
Transvaalkrieges beweist , die folgenschwersten Waffenent¬
scheidungenbereits erfolgt sein . Außerdem, woher sollen die
Verstärkungen kommen ? Die englischen Werber lassen überall
das Gold rollen, ohne nennenswerte Erfolge zu erzielen.
Rußland setzt seine asiatische Politik still aber konsequent fort,
es weicht nicht einen Augenblick von dem Wege nach Indien
ab. Diese beiden Gegner werden einmal Zusammentreffen
müssen . Afghanistan ist die nächste Etappe ; hier erschließt sich
das Eingangsthar nach Indien. Kommen die EreignisseRuß¬
land zu Hilfe, so wird es trotz aller offiziellen Friedens¬
beteuerungen nicht zögern, den günstigen Zufall zu benutzen.
Nicht ein englisch -französischer Krieg ist das Wahrscheinliche,
sondern ein englisch -russischer Krieg. Die französische Regierung
nimmt einfach die gegenwärtige Situation, die Mißstimmung
der Bevölkerung Frankreichs gegen England wahr , um eine
Verstärkung der Wehrkraft durchzuführ-m , die zu anderen Zeiten
minder leicht sich durchführen ließe. Kriegsbesorgnissezu hegen
hat die französische Regierung keinen ernstlichen Anlaß . Ob
die Truppenzusammenziehungen in Algier und im westlichen
Mittelmeerbecken, die in England zu denken geben, von weiterer
Bedeutnng sind , bleibt abzuwarten.

Während der Weihnachtfesttage ist es überall auf dem
Kriegsschauplätze ruhig geblieben . Auf allen Teilen des
Kriegsschauplatzes scheinen jetzt mehr oder weniger unfrei¬
willig die Engländer eingesehen zu haben , daß sie bei ihrer
bisherigen Methode , den Kampf zu führen , aufgerieben wer¬
den müssen. So haben die Führer jetzt eine vorsichtigere
Taktik eingeschlagen, sich zurückgezogen, um Verstärkung
abzuwarten . General Methuen scheint fast völlig einge¬
schlossen zu sein, und General Buller, der übrigens wäh¬
rend der Schlacht am Tugela durch ein Shrapnellgeschoß
leicht verwundet ist, hat sich noch mehr zurückgezogen, und
erst jetzt übersieht man die Bedeutung der verlorenen
Schlacht am Tugelafluß.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Bestätigung des berliner Oberbürger¬
meisters Kirschner ist endlich erfolgt. Der Kaiser hat
es sich nicht nehmen lassen , Herrn Kirschner Sonnabend

Morgen bei der Enthüllung einer neuen Denkmalsgmppe
(Kurfürst Georg Wilhelm) in der Siegesallee persönlich die
erfreulicheKunde zu übermitteln, erfreulich nicht nur für den
zunächst Betroffenen und für die Stadt Berlin , sondern auch
aus allgemein politischen Erwägungen . Die übermäßige
Hinauszögeruug der Bestätigung Kirschners während
18 Monate wurde von allen Parteien ohne Ausnahme als
eine politisch wenig glückliche Maßnahme betrachtet. Nach¬
dem jetzt die Differenz wegen des Kirchhofs der März¬
gefallenen beseitigt ist, erfolgt die Bestätigung unmittelbar —
aber einen Zusammenhang zwischen beiden Thatsachen anzu¬
nehmen, verbietet die seiner Zeit im Abgeordnetenhause von
dem früheren Minister des Innern abgegebene Erklärung.
Denn es ist doch nicht gut anzunehmen, daß der Minister
über Vorgänge , die sein Ressort unmittelbar berühren, in so
unvollkommener Weise orientiert war . Wünschenswert wäre
es allerdings , daß durch eine Aufklärung die Angelegenheit
cndgiltig aus den politischen Tageserörterungen verschwände
und sich mit ihrem Plätzchen unter den Seltsamkeiten der
internen preußischen Geschichte begnügen könnte, auf das sie
ja allerdings Anspruch hat . — Der Kaiser beehrte mehrere
der anwesenden Herren mit Ansprachen; zu Herrn Kirschner
sprach er etwa folgendes : „ Es freut Mich, daß Ich Ihnen
heute Ihre Bestätigung zum Oberbürgermeister melden kann.
Ich gratuliere Ihnen und der Stadt Berlin herzlichst. " Im
Verlauf der Unterhaltung mit Herrn Kirschner kam der Kaiser
auf die Portalfrage zu sprechen und bemerkte , nachdem dieser
Streit seine Erledigung gefunden habe, sei hoffentlich auch
für die Stadt und ihre Behörde der Friede .wieder ein¬
gekehrt. Für ihn selbst sei die Angelegenheit jetzt erledigt.
„ Sagen Sie den Herren "

, fuhr der Kaiser fort , „ daß Ich
ihnen keineswegs auch nur das Geringste Nachträge. " Im
Zusammenhang mit der Portalfragc, hinter der man ja
manches suchen konnte und mußte, habe der Streit unerquick¬
liche Formen angenommen. Nun sei er vorbei. Dann machte
der Kaiser noch Vorschläge, wie er sich auch ohne Monument
eine würdige Ausstattung denke . Er würde es sehr hübsch
finden, wenn die Ruhestätte parkartig gestaltet und mit
Blumen ausgeschmückt würde, sie könnte dann den Ange¬
hörigen ein ansprechender und stimmungsvoller Aufenthalt
sein . Oberbürgermeister Kirschner dankte dem Kaiser und
wurde dann von allen Seiten , namentlich auch von den
Ministern , beglückwünscht . Bald darauf verabschiedete sich
der Kaiser, nach dem „ B . T .

" mit den Worten : „ Sagen Sie
den Herren , daß Ich mich freue, dies Weihnachtsgeschenkge¬
macht zu haben "

, von Kirschner. — Der Schöpfer des
Denkmals , Bildhauer K. von Uechtritz, wurde vom Kaiser
zum Professor ernannt.

— Gleichzeitig mit dem Oberbürgermeister Kirschner ist
auch der wegen seiner Kanalabstimmung zur Disposilion ge¬
stellte Landrat von Schlochau , Kersten, als erster
Bürgermeister der Stadt Thorn bestätigt worden.

— Der Kaiser empfing den Fürsten zu Wied, der ihm
den zum Kanzler des deutschen Flottenvereins berufenen
Oberleutnant v . Beaulieu - Marconnay vorstellte , der
darauf dem Kaiser Vortrag über die Bestrebungen des Ver¬
eins hielt . Er ist bekanntlich ein Sohn des verstorbenen
Oberjägermeistcrs v . Beaulieu -Marconnay in Eutin.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Sicherem Vernehmen nach werden auf dem am 29.
d . Mts . in Prag zusammentretenden böhmischen Landtage
Versuche zur Verständigung zwischen den Deutschen und
den Czechen unternommen und von der Regierung nach-
drücklichst unterstützt worden.

Wie verlautet , tritt Graf Clary bereits Anfangs
Januar seinen früher imiegehabten Statthalterposten in
Graz an.

Italien.
Am Sonntag Vormittag um elf Uhr nahm der Papstin feierlicher Weise die Eröffnung des „heiligem

Jahres" in der sixtinischen Kapelle vor und wohnte
der Zeremonie bis zum Schlüsse bei . Er sah sehr ermüde^
aus, und seine Stimme klang sehr schwach.

Frankreich.
Ein sensationelles Gerücht , dessen Bestätigung noch

nicht erfolgt ist, macht augenblicklich in nationalistischen!
Kreisen die Runde . Es heißt nämlich , Kommandant Mar -
chand werde seine Demission geben, um an der Spitze
eines Freiwilligen-Korps gegen Lord Kitchener in Süd-
Afrika zu kämpfen.

— In Marinekreisen wird versichert, daß die Regie -,
rung demnächst der Kammer einen Kredit von 250 Mil¬
lionen abverlangen werde zur Umbildung des Hafens von
Biserta zu einem Hafen ersten Ranges. Auch der Hafen
Disgo Suarez soll in einen erstklassigen Hafen umgechans
desitwerden ..



Rußland.
Die russische diplomatische Agentur in Kabul eröffnetam 1 . Januar 1900 ihre Thätigkeit . Die Aufgabe der

Agentur besteht darin , den russischen Einfluß in Afghanistan
zum vorherrschenden zu machen.

Ms dem GrMenoawM.
unl -r-r Ni: «o-,»elvond -n„ nsen ve-i-b-nen Origin - IberiSte^ u-u-nana - dk g«» ---. : --. . M, : : -ilungen und Bericht«Ser lolnlc Vorkommnifle ,m » der Redaktion stets nuLiounn ^ ..

. Old enburg, 27 . Dezember.
Vom Hose » Am ersten Weihnachtfeicrtage fand

Nachmittags 5 ^/4 lihr Familientafel im groszherzoglichen
Palms statt, wozu die erbgroßherzoglichenHerrschaften, I . H.die Herzogin Sophie Charlotte und S . H . der Herzog Georg
daselbst anwesend waren . Vormittag fand Haus and acht
statt.

S . H . Herzog Georg kam am Sonnabend Abend mit
etwa Inständiger Verspätung hier an . Der hohe Herr
reiste heute Morgen mit dem Zuge 8 Uhr 15 Min . wieder
nach Dresden zurück.

S . K. K. der Erbgroßherzog und I . H . die
Herzogin besuchten am Tage vor dem Feste das
Mausoleum.

Der Weihnachtheiligabend wurde von den höchsten
Herrschaften gemeinsam im Elisabeth-Anna-Palais gefeiert.
Der Feier ging um 5 Uhr eine Bescherung der Dienerschaft
auf der Gallcrie der Halle vorauf.

I . K. H . die Erbgroßherzogin und I . H . die
Herzogin besuchten am Sonntag und am 2 . Feiertag den
Gottesdienst im Elisabcthstift.

,
S . K. H . der Erbgroßherzog ernannte den Sartler-

mcisier Hallerstede in der Motteustraße zum Hofwageu-
posamentier, den Schneidermeister Meyer in der Mühlcn-
straße znm Hosschneidermcisterund den Tischlermeister Freese
in der Mühlcnstraße zum Hoftischlermeister.

S . K. H . der Großherzog hat dem Oberstallmeister
von Schnehen das Prädikat „ Excelleuz" verliehen, den Vize-
Oberhofmeister von Frydag auf Daren zum Oberhofmcistcr
und den Kammerherrn von Rössing, Gut Lage, zum Schloß¬
hauptmann ernaunr.

S . K. H . der Großherzog wird heute Abend mit jdem fahrplanmäßigen Zuge 9 Hz Uhr Oldenburg verlassen, s
um eine längere Reise nach dem Süden anzutreten.* Militärische Personalien . Fr ey er , Vizefeldwcbe
im Landmehrbezirk I Oldenburg , wurde zum Leutnant der
Reserve des Gren .-Regts . König Friedrich I . (4. ostpreuß.)
Nr . 5 befördert, Gressieker, Vizcfeldwebel desselben Land-
Wehrbezirks , zum Leutnant der Reserve des 4 . Magdeburg. !
Jnp -Regts . Nr . 67 , Fischer, Vizefeldwcbe! desselben Land - '
Wehrbezirks , znm Leutnant der Reserve des Jnf .-Ncgts.
Herzog Friedrich Wilhelm von Brauuschweig (ostfrics .) Nr . 78,
und Fimmcn und Schulz, Vizefeldwebel im Landwchr-
bezirk II Oldenburg , zu Leutnants der Reserve des oldeub.
Jns .-Rcgts . Nr . 91 . Ferner wurden befördert Nizewacht-
meister Schönt au im Laudwchrbezirk Lüneburg zum Leut¬
nant der Reserve des 2 . Hann. Feld -Art .-Regts . Nr . 26 und
Vizefeldwebel Mayer im Laudwchrbezirk I Oldenburg zum
Leutnant der Reserve des rhein . Pionicr -Bats . Nr . 8.

* Den Mitgliedern der Hofkapelle sind zu Weih¬
nachten von S . K. H . dem Großherzog zeitgemäße Gehalt¬
aufbesserungen gewährt worden.

* Znm artistischen Direktor unseres Hoftheaters
hat S . K. H . der Groß Herzog den bisherigen Oberregisseur
.Herrn Ulrichs zu Weihnachten ernannt . Nach dem Ab¬
gänge des Direktors Fischer nahm sich bekanntlich der In¬
tendant Major von Wangenheim selber in weitgehender Weise
der Leitung an , und der Nachfolger des Direktors , Herr
Droeschcr, erhielt den Titel Oberregisseur. Dessen Nach¬
folger, Herr Ulrichs , bekleidet das Amt nunmehr seit mehreren
Jahren mit dem besten Erfolge . Wir beglückwünschen ihn
aufrichtig zu der Anerkennung seiner hingebenden Arbeit, die
in der Rangerhöhung erblickt werden muß, und hoffen davon
eine weitere Förderung unseres Hoftheaters.- Gesetzblatt Band XXXII , Stück «5 der Ge¬
setzsammlungist ausgegeben , enthaltend : Bekanntmachung des
Staatsministeriums . Departement der Justiz , vom 7 . Dez.
1899 , betr. die Führung des Vereinsregistcrs und des

Theater und Wustk.
Großherzogliches Theater . „Die Reise um die

Erde in 80 Tagen "
, Ausstattungsstück in 14 Bildern von

A . d 'Ennery und Jules Verne. — Schon zu Devrients Zeiten,
es mögen etwa 13 Jahre seitdem vergangen sein , erwies sich
obiges Stück als vorzüglicher Kassenmagnet; kein Wunder
also, daß es dem Theater auch jetzt am ersten Weihnachtstage
wieder ein ausverkauftes Haus verschaffte. Ist es doch auch
ein Schauspiel ersten Ranges , wenn man an die Worte des
Direktors im Vorspiel zu Faust denkt : „Besonders aber laßt
genug geschehn ! Man kommt zu schaun, man will am liebsten
sehn . Wird vieles vor den Augen abgesponnen, so daß die
Menge staunend gaffen kann, so habt ihr in der Breite gleich
gewonnen, Ihr seid ein vielgeliebter Mann ." Man kennt die
erstaunlich erfinderische Phantasie , die farbenprächtige,
realistische Schilderungsweise in den ReisebüchernJules Vernes,
und d 'Ennery hat genug davon auf die Bühne gebracht, um die

Zuschauer bis ans Ende in atemloser Spannung zu erhalten.
Gewiß ist das Stück (wohlgemerkt, nicht das Buch Jules
Vernes) ohne jede dichterische Qualität , es ist herzlose,
raffinierte Mache, und dennoch darf man nicht sagen : diese
14 Bilder sind nichts als 14 Kleiderstöcke , um unerhört pomp¬
hafte Gewänder daran zu entfalten . Wie schon gesagt, es ist
Spannung im Schauspiel, keine dramatische, die aus den

Charakteren, sondern eher eine romanhafte , die aus den
Situationen hervorgeht. Da ist ein spleeniger Engländer , der
Mit seinem Diener, einem gewitzten Franzosen, infolge einer

Güterrechtsregisters . — Bekanntmachung des Staats¬
ministenums , Departement der Justiz , vom 7 . Dez. 1999,
betr. die Führung des Handelsregisters . — Bekanntmachung
des Staatsministeriums , Departement der Justiz , vom 7.
Dez . 1899 , betr. die Ausführung des Reichsgesetzes vom
1 . Mai 1899 , betr. die Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen-
schasten , in der Fassung der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 20 . Mai 1898 . — Bekanntmachung des
Staatsministcriums , Departement der Justiz , vom 7 . Dez.
1899 , betr. die Führung des Genossenschaftsregistcrs.* Der 6 . Konkursin der Angelegenheit Calberla-
Telge ist dieser Tage erfolgt. Er betrifft den Amtsein¬
nehmer W . Lehmkuhl in Schwartau.

-r . Das Festkonzert unserer 91er am ersten Weihnacht¬
tage im Ziegelhof hatte sich eines so zahlreichen Besuchs
zu erfreuen, daß in den Doppelsälen des Etablissements, die
sich in einer prächtigen Wintergarten -Dekoration repräsentierten,
kaum ein Plätzchen zu finden war . Das abwechslungreiche
Programm trug naturgemäß der Weihnachtstimmung der Zu-börcr in ausgiebigster Weise Rechnung. „Fröhliche
Weihnachten" , Tongemälde von Koedel , bildeten in dieser Be¬
ziehung den Gipfelpunkt der musikalischen Darbietungen . Alle
heiteren und ernsten Seiten des Christfestes brachte diese
Komposition bei meisterhafter Wiedergabe in recht gelungener,
zum Teil sehr drastischer Weise zum Ausdruck. Sämtliche
Programmnummern fanden den lautesten Beifall des sehr
dankbar gestimmten Publikums.

* Das Weihnachtfest ist vorüber. Die Festtage, den
Sonntag eingerechnet, drei hinter einander, sind auch diesmal
nach Herzenslust ansgckostet worden und in der üblichen
Weise ohne irgend einen bemerkenswerten Zwischenfall ver¬
laufen. Die Gottesdienste, namentlich die Christvesper und
der Hauptgottesdienst am 1 . Weihnachttagc waren überaus
stark besucht ; auch sah man viele hinauscilen , um die
Gräber ihrer Lieben auf den Friedhöfen zu schmücken.
Während der Festtage herrschte in den Straßen der Stadt
eine nach dein Treiben und Hasten der letzen Wochen doppelt
wohlthuende Ruhe . Die bekannten Tanzlokalitäten in der
Stadt und deren Umgebung waren am 2 . Festtage fast
durchweg überfüllt. Das Wetter zeigte ein echt weihnacht-
müßiges Gepräge ; nach dem in der Nacht vom Sonnrag
znm 1 . Festtage plötzlich eingctretcnen Tauwetter setzte gleich
am andern Abend wieder — gottlob gelinder — Frost
mit starkem Schncefall ein . Nun ist wieder das Alltaglcbcn
mit seinen Anforderungen ins Geleise getreten, und mit
frischer Kraft und neuen Hoffnungen geht ein jeder seinen
Pflichten nach.

Zusprcchcn von Telegrammen . Die vom 1 . Juli
ab zunächst versuchsweise in Kraft getretenen Bestimmungen
über das Zusprechen ankommcnderTelegramme an Fernsprech¬
teilnehmer und die Aufgabe von Telegrammen mittels Fern¬
sprechers von Teilnehmern hat sich bewährt und soll bcibchalten
werden.

* Haftpflicht bei Glatteis . Nach dreijährigem Rechts¬
streit, in dem Landgericht, Oberlandesgericht, Reichsgericht
und nach mit Erfolg eingelegter Revision noch einmal Obcr-
landesgcricht und Reichsgericht ein Urteil zu fällen hatten , hat
der beachtenswerte Entschädiguugsprozeß einer Briefträgerfrau
in Gnesen gegen eine auswärts wohnende Hausbesitzerin sein
Ende gefunden. Die Klägerin war eines Tages auf dem
Kirchgänge bei plötzlich cintrctendcm Glatteis vor dem
Hause der Beklagten hingesallen und hatte dadurch einen
Armbruch und eine Schulterverrcnkung erlitten , welche letztere
nicht geheilt werden konnte und die fast völlige Arbeit¬
unfähigkeit der Frau zur Folge hatte . Sie machte die Haus¬
besitzerin für ihren Zustand haftpflichtig und verklagte sie auf
Entschädigung. Obwohl das Glatteis ganz plötzlich eingetreten
und die Hausbesitzerin einen noch rüstigen zuverlässigenMann
mit der regelmäßigen Reinigung und eventuellen Bestreuung
des Trottoirs betraut hatte , fanden die Gerichte doch, daß sie
in dieser Beziehung ihrer Pflicht als Hausbesitzerin nicht
völlig genügt habe, und verurteilten sie zur Zahlung der
Heilungkosten und einer jährlichen Rente von 480 Mk . an
die Verletzte bis zu deren 70. Lebensjahre. Da die Verun¬
glückte eine sonst gesunde, kräftige, etwa 50jährige Frau ist,
so kann die einmalige Versäumnis des Streuens eine recht
kostspielige Sache werden. Die Prozeßkosten betragen für die
Verurteilte 1700 Mk. Die Verurteilte ist bei dem „ Allgemeinen
Deutschen Versicherungsverein gegen Haftpflicht " versichert
und so gegen Schaden gedeckt . Gembl.

* Postalisches . Wir machen die Leser unseres Blattes
wiederholt darauf aufmerksam, daß es sich dringend empfiehlt,

Wette den Erdball umkreist, dabei verfolgt von einem Detektiv,
der ihn für einen Spitzbuben hält , erst gehindert und dann
gefördert von einem halbverrückter Amerikaner, in tausend
Gefahren verstrickt , wie Eisenbahnüberfall , Schiffbruch, und
trotzdem am Ende siegreich . Man nimmt Anteil an seinem
Schicksal , wie man den Verlauf eines interessanten Rennens
oder die halsbrecherischenKunststücke eir " ° Jongleurs verfolgt.
Diese Spannung hält die 14 Bilder stramm zusammen, sodaß
nicht alles lose auseinanderfällt , wie bei ähnlichen Ausstattung¬
stücken . Wer das Schauspiel zum ersten Mal steht , wird frei¬
lich keinen anregenden, wohl aber einen aufregenden Abend
verleben.

Die Aufführung fand reichen, verdienten Beifall . Sie
war freilich nicht tadellos ; aber das Schauspiel stellt an
Regie und Maschinenmeister unerhörte Anforderungen , die
bei unseren beschränkten Bühnenverhältnissen und den
wenigen Proben nur bei häufigen Wiederholungen voll¬
kommen zu erfüllen sind. Kleine Stockungen und ver¬
spätete Einsätze werden dann hoffentlich unterbleiben , so¬
daß auch in den schwierigsten Scenen ein flottes Zusammen¬
spiel möglich wird . — Herrn Direktor Ulrichs gebührt
für die mühevolle Einstudierung reiches Lob ; Massen-
scenen und Aufzüge waren gut herausgearbeitel , z . B.
Schiffslandung in Suez , Verbrennungsprozession , Jn-
dianerüberfall und Schiffuntergang . Das Reich des Ma¬
schinenmeisters scheint ebenfalls von geschickten Händen
regiert zu werden ; kleine Zufälligkeiten werden sich Lei
der Wiederholung noch wohl vermeiden lassem Unter den

beim Herannahen des Jahreswechsels den Einkauf von Frei¬
marken für Neujahrsbrrefe nicht bis zum 31 . Dezember zu ver¬
schieben , sondern jetzt gleich nach dem Weihnachtfeste damit zu
beginnen. Hierdurch ist es der Post möglich , den Schalterver¬
kehr , der gerade an diesem Tage äußerst lebhaft ist, ordnungs¬
mäßig durchzuführen. Außerdem liegt es im eigenenInteresse
des Publikums , frühzeitig genug die Neujahrsscndungen auf¬
zuliefern, damit dieselben durch die Postanstalten rechtzeitig
den Bestimmungsorten zugesandt werden können. Es ist un¬
bedingt notwendig, deutliche Adressen zu schreiben und Straße
und Hausnummer des Empfängers anzugeben.

^ Weihnachtbescherung . Wie in den Kasernen, so
fand auch im hiesigen Garnison lazarett am 24. d . M .,
abends eine schöne Weihnachtseier, verbunden mit Bescherung,
in einem größeren Zimmer daselbst statt , an der sämtliche
kranke Soldaten , soweit sie nicht das Bett hüten mußten, teil-
nahmen. In Gegenwart der Aerzte und des Verwaltungs¬
personals begann die Feier mit einer Andacht, worauf dann
beim Tannenbaum die Verteilung von nützlichen Geschenken,
die hierzu bereitwilligst von den Truppenteilen , welchen die
Kranken angehören, zur Verfügung gestellt waren , vor sich
ging. Wenn die Festlichkeit im Lazarett auch nicht in dem
Umfange abgehalten werden konnte, wie in den Kasernen, so
verlies dieselbe den Verhältnissen entsprechend nicht weniger
feierlich.

X Der oldenburger Hilfsverein für die nord¬
deutsche Mission hatte im Jahre 1898 99 eine Einnahme
von 70,50 Act. und eine Ausgabe von 41,25 Mk., sodaß
ein Kasscbehalt von 29,25 Alk . verbleibt. Außerdem wurden
dem Verein durch den Schriftführer 340,72 Mk.
zugeführt (1897/98 : 615,42 Alk .) . Die Gesamtcinnahme des
Vereins aus dem oldenburger Lande betrug im Laufe des
letzten Berichtjahrcs im ganzen 3401,29 Mk. ( 1897 : 4241,86
Mark , 1896 : 3210,69 Mk. , 1895 : 3117,42 Mk., 1894
(außer einem Legat von 12,000 Mk.) : 3611,33 Mk. Leipzig
erhielt 1898 : 1658,10 Mk. , 1897 : 2166,28 Mk., 1896p
2425,02 Mk .. 1894 : 1859,78 Mk. Die Zahl der Christen
in der norddeutschen Mission (Eweland ) wuchs von 2040
Ende 1897 , auf 2257 Ende 1898 . Missionsfeste für die
norddeutsche Mission wurden im Sommer 1899 sieben ge¬
feiert, und zwar : 1 ) am 4 . Juni in Hatten : Kollekteertrag
132,76 Mk ., 2) am 11 . Juni in Oldenbrok : Kollekteertrag
136,93 Mk., 3 ) am 14 . Juni in Stuhr : Kollekteertrag
104 .44 Mk., 4) am 18 . Juni in Hohenkirchen: Kollekteertrag
88,70 Mk., 5 ) am 25 . Juni in Rastede : Kollekteertrag
106,33 Mk ., 6 ) am 23 . Juli in Schwei : Kollekteertrag
58,15 Mk., 7 ) am 20 . August in Apen : Kollekteertrag
124 .45 Mk . Auf den 6 Festen (außer Stuhr ) wurden für
60,60 Mk. Missionsschriften verkauft, außerdem nachträglich
in Schwei für 21 .40 Mk. Mifsionsliederbncher wurden 257
verkauft.

* Dos neue Jahr wird militärischerseits durch
ein großes Wecken eingeleitet . Die Musik hierzu stellt
das Infanterie -Regiment , dem sich auch das Tambour-
und Hornistentorps anschließen wird . Um 8 Uhr mar¬
schiert die Musik-Abteilung unter Führung eines Offiziers
vom Pserdemarktplatz ab und nimmt ihren Weg durch die
Rosenstraße , Bahnhofstraße , Bahnhofplatz , Kaiserstraße,
Stau , Staustraße , Schüttingstraße , Gaststraße , Theaterwall '
bis zum Kasinoplatz, woselbst das Wecken beendet wird.

-r . Die Wcihnachtfeier im oldenburgischen Kindergottes¬
dienste , die am 1 . Weihnachttage, nachmittags 3 Uhr, in der
St . Lambertikirche von Herrn Pastor Willens , dem Leiter
der allsonntäglichen Kindergottesdienste abgehalten wurde>
gestaltete sich auch in diesem Jahre zu einem schönen und
erhebenden Festakte, der das Gotteshaus in allen Teilen
bis auf den letzten Platz gefüllt hatte . Die Angehörigen!
der Kinder waren in überaus großer Anzahl erschienen , um
auf den Seitensitzcn und auf den Emporen Platz zu nehmen/
Der ganze untere Mittelraum war für die Kinder reser¬
viert , und kurz nach 3 Uhr hatten sich alle Sitzreihen mit
einer festlich gekleideten und froh gestimmten Kinderschar
— insgesamt über 900 — unter Aufsicht der verschiedenem
Gruppenvorsteherinnen Platz an Platz gefüllt . Nun
wurden die beiden stattlichen und reichgeschmückten, vor
dem Altar stehenden Weihnachtbäume angezündet , auf der
Kanzel flammte ein Transparent aus mit der Darstellung
der Hirtenscene auf dem Felde bei der Geburt des Jesus¬
kindleins , und still und stiller wurde es im Gotteshause.
Mit dem Liede der Kinder „Süßer die Glocken nie klingen"
wurde die Feier eröffnet . Mußte schon der Anblick all
dieser munteren Kinder in geweihtem Raume vor den

Dekorationen , aus Herrn Mohr manns Atelier her¬
vorgegangen , seien als besonders stimmungsvoll die
Schlangengrotte , die Riesentreppe von Kearney und der
Prospekt von Liverpool erwähnt.

Am schlimmsten kommen bei derartigen Ausstattungs¬
stücken die Schauspieler weg ; sie haben keine Aufgaben zu
verkörpern , sie werden zur Staffage prachtvoller Scene-
Ren herabgedrückt . Deshalb können wir uns kurz fassen.
Die interessanteste Rolle des Stückes, der gewandte Diener
Passepartout , lag in Herrn Blumenreichs Händen;
er spielte ihn in flotter Weise, vorzüglich sogar in der
Trunkenheitscene . Der phlegmatische Engländer Philas
Fogg sagt augenscheinlich Herrn Alte ns beweglichem
Naturell wenig zu ; er fand sich! indessen doch noch er¬
träglich mit ihm ab , ebenfalls Herr Brock mit seinem
Amerikaner ; ersterer würde aber gut thun , das gemessene,
unerschütterliche Wesen Foggs , letzterer den Gentleman
mehr zu betonen . Ergötzlich waren Herr Sehdelmann
als Detektiv Fix und Herr Born sie dt als Gerichtsbe¬
amter ; die Herren Hede berg , Firle und Sehber-
lich fanden Gelegenheit , ihre Geschicklichkeit in verschie¬
denen Rollen zu bethätigen . Die Damenrollen fanden gut»
Vertreter in den Fräulein Ravenau , Warna , Mil¬
bitz und Hellmuth; indessen hatten nur die beiden
ersten Gelegenheit , ein paar tiefere dramatische Töne an-
znschlagen,

6 . Kassler.
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Niit echt weihnachtlicher Stimmung , mit wahrer Lust und
Liede erfüllen , so war das in erhöhtem Maße der Fall in
dem Fortgang der eigentlichen Weihnachtfeier , die sich
abwechselnd aus dem Gesänge der Kinder allein , der Ge¬
meinde und der Kinder , zwei Damenchören , unter Be¬
gleitung der von einer Dame gespielten Orgel , dem Aus¬
sagen der prophetischen Verheißungen über die Geburt des
Heilandes seitens mehrerer Knaben und Mädchen , der Ver¬
lesung des Weihuachtevangeliums seitens des Geistlichen,
sowie endlich der Unterredung des Geistlichen mit den
Kindern zusammensetzte. Entledigten sich die aufsagenden
Knaben und Mädchen ihrer Aufgaben sicher und mit gutem
Verständnis , so bot die Unterredung des Geistlichen mit
den ihm anvertrauten Kindern über das Weihnachtevan¬
gelium ein recht zu Herzen gehendes , Leben und Liebe
atmendes Bild . Hunderte von Fingern streckten sich bei
jeder Frage empor , rasch und bündig folgte Antwort auf
Antwort . Die Eltern dürften alle die Zuversicht ge¬
wonnen haben , daß in die jungen Seelen ihrer Kinder in
den Kindergottesdiensten auch im Laufe des letzten Jahres
gar manch edles Samenkorn der Gottesfurcht , der Elternliebe,
des Gehorsams und des Fleißes mit sorgender Hand gelegt
Worden ist. Gute und liebe Kinder sollten sie alle werden,
damit schloß der Geistliche seine Unterredung , nur so
könnten sie auch wahrhaft glücklich und selig sein, wie die
Engel es bei der Geburt des Christkindleins verkündet , und
mit solchem Wandel würden sie ihren Eltern das schönste
aller Weihnachtgeschenke bereiten . Nach der Verteilung
der Weihnachtbüchlein an jedes Kind seitens der Gruppen-
vorsteyerinnen fand mit dem Gesänge der Kinder „O du
fröhliche . . . " die ebenso schöne wie erhebende Weihnacht¬
feier ihren Abschluß. Wir bemerken noch, daß der nächste
Kindergottesdienst nicht am nächsten Sonntage , sondern
am Neujahrstage , nachmittags 3 Uhr , stattfindet.

-r . Die Spezialitäten - Gesellschaft in Doodts
Etablissement übt fortwährend eine große Anziehungskraft
aus das Publikum aus . Insbesondere hatte die Vorstellung
zu ermäßigten Preisen am 1 . Weihnachtstage sich zahlreicher
Besucher zu erfreuen, die den durchweg aus der Höhe der Zeit
stehenden Leistungen der Gesellschaft mit hohem Interesse und
lauten Beifallbezeugungen folgten.

* Hengstkörung in Jever . Die großherzogliche
Körungs -Kommission giebt bekannt , daß die nächste
ordentliche Körung der Hengste pro 1900 sm
Jever und zwar am Donnerstag , den 1 . Februar 1900
stattfindet . Die tierärztliche Untersuchung der für diese
Körung zur Anmeldung gelangenden Hengste beginnt am
Tage vorher , also am Mittwoch , den 31. Januar 1900, vor¬
mittags zehneinhalb Uhr . Die Anmeldung der Hengste
zu dieser Körung hat bis spätestens am Mon¬
tag , den 15. Januar 1900 auf den vorgeschriebencu,
von den Obmännern der einzelnen Zuchtbezrrke oder der
Expedition der Körungs -Kommission zu beziehenden For¬
mularen zu erfolgen . In dieser Anmeldung ist genau an¬
zugeben : das Alter und die Abstammung der Tiere , der
Name und Wohnort des Besitzers und Züchters , sowie, ob
der Besitzer die Zulassung des Hengstes auch für das süd¬
liche Znchtgebiet des Herzogtums beantragt . Mit dem
Anmeldeformular sind einzureichen : bei den bereits an¬
gekörten Hengsten die Bescheinigungen der Eintragung in
das Stutbuch , bei den noch nicht angekörten Tieren der
Abstammungsnachweis bezw. Füllenscheine . Weiter giebt
die Körungs -Kommission bekannt , daß fortan gemäß der
gesetzlichen Bestimmung nur solche dreijährige Hengste
zur Ankörung gelangen , deren Eltern in eins der beiden
im Herzogtum bestehenden Stutbücher eingetragen sind;
jedoch genügt die Abstammung von einer eingetragener?
Mutter , wenn diese mit einem von der Körungs -Kom¬
mission bezeichneten, nicht im Herzogtum geborenen Hengste
gepaart war . Nicht im Herzogtum geborene Hengste können
nur daun zur Ankörung gelangen , wenn der Nachweis ihrer
Abstammung sowohl väterlicher - wie mütterlicherseits ge¬
liefert wird . Für nicht rechtzeitig oder nicht vorschrifts¬
mäßig angemeldete Hengste ist, wenn dieselben überall zur
Körung zugelassen werden , eine Anmeldegebühr von
10 Mk. zu erlegen . Schließlich sei noch besonders darauf
hingewiesen , daß zu dieser Körung auch auswärtige Hengste
unter den bekannt gegebenen Bedingungen vorgeführt
werden können.

* *

-s- Osternburg, 26. Dez . DerosternburgerTurnvereinhielt
am 1 . Weihnachttage in Dreisers Restaurant seine
Weihnachtfeier ab . Diese Feier ist so recht zu einem
Familienfest geworden , und die Vereinsmitglieder hatten
sich mit ihren Angehörigen so zahlreich eingesunden , daß
der große Saal des Dreiserschen Lokales bis auf den letzten
Platz besetzt war . Der Verein hätte aber auch keine Mühe
gescheut, den Abend durch Aufführungen aller Art ange¬
nehm zu gestalten . Von den turnerischen Vorführungen
verdienen in erster Linie die Leistungen des Cirms her¬
vorgehoben zu werden . Die Mitglieder desselben bitte,s
in Stab - und Tischpyramiden wirklich Vorzügliches und
zeigten eine vortreffliche Schulung . Die Damenabteilung
des Vereins führte unter Leitung des Oberturnwarts
Möller einen ziemlich komplizierten Stabreigen und
Keulenschwingen recht exakt vor und erntete wohlver¬
dienten Beifall . Aber auch in den humoristischen Auffüh¬
rungen zeigte der Verein , daß er über tüchtige Kräfte ver¬
fügt . Erwähnt seien das vorzüglich gemrmte Lustspiel
„Turner und Ringkämpfer "

, das Duett „Dusel und Tute"
und die Kouplets „Origineller Einfall " , „So nimm denn
hin den Segen ", Ach, da kann man lausen lernen "

, ,,S ' ist
zum Verrücktwerden ." Nicht vergessen werden darf das
Blumenmärchen „Tie Huldgiung der Rose" , welches von
den Mitgliedern der Damenabteilung wirklich vorzüglich
vorgetraen wurde.

^ Elsfleth , 26. Dezember . Der hiesige Kriegerverein veran¬
staltete gesternin seinemVereinslokale zum BestenseinerWitwen-
und Waisenkasse eine Weihnachtfeier , bestehend in Kon¬
zert und nachfolgender Verlosung von Haushaltungsgegen-
ständeu . Die Festlichkeit, welche bei geschmücktem Lichter¬
baume stattfand , hatte ein sehr zahlreiches Publikum ange¬
zogen . — Seitens des hiesigen Frauen Vereins wur¬
den eine Anzahl unbemittelter alter Leute sowie eine Reihe
bedürftiger Kinder von hier mit Weihnachtgaben bedacht.
— Einer Bekanntgabe des hiesigen Amts zufolge sind in
Gemäßheit der Bestimmungen des Pferdeaushe¬
bung sreglements für die Zeit vom 1 . Januar 1900
bis zum 31 . Dezember 1905 gewählt 1) zu Mitgliedern der
Musterungskommission : Hausmann Joh . Hinrichs zu Ol-
denbrok -Ältendorf , Hausmann Heinr . Thöle zu Butzhausen,
AMmim Mora MaHoxn zu Hekeln Md M derenStell¬

vertretern : Hausmann C. A. Luerßen zu Nordermoor,
Hausmann Friedr . Nienaber zu Oberrege und Hausmann
Wilh . Bulling zu Hannöver ; 2) zum Taxator der Muste¬
rungskommission II : Hausmann Bischofs zu Wehrder und
zu dessen Stellvertreter Gemeindevorsteher C . Koopmann
zu Huntorf.

bl . Butjadingen , 26. Dez . In der Nacht vom 22. zum
23. d . M . brach in dem Hause des Fuhrmanns Müller in
Tossens gegen 3 Uhr nachts Feuer aus , das in kurzer Zeit
das ganzeHaus einäscherte. Das Haus war außer von dem Eigen¬
tümer Müller noch von einer zweiten Familie bewohnt. Das
Feuer entstand auf dem Hausboden des Fuhrmanns Müller.
Die Entstehungsursache ist unbekannt. Der in Pferden , Kühen
und Schweinen bestehende Viehbestand wurde gerettet, das In¬
ventar nur zum Teil . Die schnell erschienene tossenser Spritze
konnte von dem Hause nichts mehr retten . Das Haus und
Inventar sind versichert.

EI Zwischenahn , 26. Dez . Wie alljährlich, hatte auch
in diesem Jahre der Frauenverein für eine ganze Reihe
Kinder eine Weihnachtbescherung hergerichtet, die in altge¬
wohnter Weise vor sich ging. — Im Ärmenhause eröffnete
Herr Pastor Püschelberger die Feier durch eine Ansprache. Die
Gabentische waren reich beladen. — Im Kriegerverein gab
es eine öffentliche Feier am ersten Festtage. Die damit ver¬
bundene Verlosung geschah zum Besten der Sterbekasse.

* Nordenham » 27. Dezember. Nach dem Konzert des
bremer Lehrervereins „Visurgis " fährt um 11 .10 Uhr ein
Extrazug von Nordenham nach Brake, der auf allen Stationen
hält , so daß auch Musikfreunde aus Butjadinger - und Stad¬
land das Konzert besuchen können.

* Dalsper , 26. Dezember . Der Landmann F . Janßen
schoß vor einigen Tagen einen mächtigen Seeadler, der
wohl durch den starken Frost vom hohen Norden hierher ge¬
kommen war . Ein zweiter Adler durchkreiste noch mehrere
Abende die Luft an demselben Orte ; es ist darum anzu¬
nehmen, daß es ein zusammengehöriges Paar gewesen ist.
Er konnte wegen seiner großen Flughöhe jedoch nicht erlegt
werden.

* Jeder , 26. Dez . Die Gelder für das Marien-
Denkmal sind jetzt fast ganz zusammengebracht, so daß das
Denkmal am 400. Geburtstage der Fürstin , am 5 . September
1900, enthüllt werden kann. Durch neuere Zuwendungen ist
der Fonds für das Monument auf reichlich 16 500 Mk . ange¬
wachsen , die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 17 000 Mk.
Das Denkmal kommt nun in der erweiterten Form — mit
der Bank — zur Ausführung . Die Bank wird an beiden
Enden von Postamenten begrenzt, auf denen Löwen sich er¬
heben, die in ihren Pranken das oldenburgische bezw . das
jeversche Wappen tragen.

8 . Nördliches Jeverland , 26. Dezember. Hoffteman allge¬
mein noch aus ein Steigen der Schweinepreise,
so ist der Preis der Schweine im Gegenteil in der letzten
Zeit wieder zurückgegaugen . Während man bisher noch
36 Mark zahlte , ist der Preis jetzt wieder auf 34 Mark ge¬
sunken . Das sich dem Ende nahende Jahr war für die
Schweinezüchter bei den niedrigen Preisen der Schweine
und den außerordentlich hohen Getreidepreisen ein recht
ungünstiges . — Die Jagdsaison geht in einigen Tagen
zu Ende . Nach den Treibjagden , die noch zwischen Weih¬
nachten und Neujahr abgehalten werden , findet Meister
Lampe wieder Ruhe vor seinen schlimmsten Feinden , den
Jägern . Das Resultat der Jagd war wohl seit Jahren nicht
so gut , wie in diesem. Infolge des großen Angebots von
Hasen war daher der Preis recht niedrig , sodaß es nicht
schwer fiel , für wenig Geld oftmals einen guten Hasen¬
braten zu bekommen . Die Jagd auf Hühner war ver¬
hältnismäßig wenig ergiebig.

ä . Rodenkirchen » 26. Dezember. Gestern veranstaltete der
hiesige Männergesangverein „Harmonie" eine
Weihnachtfeier mit Gratisverlosung . Dieses Fest ist, man
möchte sagen ein wahres Volksfest, da sich jung und alt
daran beteiligt . Der Gesangverein sorgt in jeder Weise
für gute Unterhaltung , und so war auch gestern der Saal
des Herrn Wenke bis auf den letzten Platz gefüllt , und
konnten viele keinen Eintritt mehr erlangen . Das aus¬
gestellte Programm war sehr reichhaltig . Eröffnet wurde
die Feier mit dem feierlichen Weihnachtliede : „O du fröh¬
liche" . Vierstimmige Lieder wurden sechs vorgetragen , die
alle zeigten , daß der Gesangverein wohlgeschult ist. Ganz
neu war ein kleines Singspiel , das von Kindern aufge¬
führt wurde . Es betitelt sich : „St . Nillas und die Kinder ".
Es war eine Lust, die klaren Kinderstimmen zu hören . Die
schöne Feier beim hell erleuchteten Tannenbaum wareine
Wiederholung des Freudenfestes , das im engeren Familien¬
kreise am heiligen Abend stattgefunden hatte.

^ Aus dem Amte Vechta , 26. Dez . Im kommenden
Jahre werden im hiesigen Amtsbezirke drei größere Schul-
hausneubauten ausgeführt und zwar in Carum , Vestrup
und in Endel . Den Neubau in Carum haben die Herren
Bauunternehmer Warnking -Vechta und HolthanS -Dinklage für
die Summe von ca . 15 000 Mk . übernommen, und der Bau
einer neuen Schule nebst Wohnung in Vestrup wird von Herrn
Warnking -Vechta für reichlich 13 000 Mk. ansgeführt .

"
Be¬

treffend den Bau einer Schule nebst Lehrerwohnung in Endel
sind die diesbezüglichenVorarbeiten jetzt erledigt ; es erübrigt
noch die Genehmigung des Bauplans seitens des Oberschul¬
kollegiums. Für diesen Neubau sind 11000 Mk . im Vor¬
anschlag vorgesehen. — Hier fanden in letzter Zeit viele
Holzverkäufe statt . In Eichenholz waren die erzielten
Preise nur mittelmäßig , dagegen wurde für Fuhrenholz sowie
für anderes Nutzholz, als Erlen -, Birken-, Buchen und Eschen¬
holz ein sehr hoher Preis bezahlt. — Plötzlich und unerwartet
starb am Christabend gegen 6 Uhr der frühere, allbekannte
Gutspächter und jetzige Kaufmann Meyer zu Fallenrott ; im
Kreise der Seinen beim hellstrahlenden Christbaum traf ihn
ein Herzschlag, und er stürzte tot zu Boden.

A Delmenhorst , 26. Dez . Außerder Weihnachtfeier in den
einzelnen Familien ist in unserer Stadt auch manche Feier
in einem größeren Kreise unter Leitung der Pastoren Lang¬
horst , Schauenburg und Bache veranstaltet worden , so im
Krankenhause , im Armenarbeitshause , in
der Kinderbewahranstalt, für die Mädchen der
Industrieschule und für die Schüler des Kinder¬
gottesdienstes. Bei letzterer Feier war die Kirche
fast überfüllt . Ueberall war ein sinnig geschmückter Tan¬
nenbaum angezündet , und Ansprachen des Geistlichen wech¬
selten mit den Gesängen der Versammelten nach liturgischer
Art ab . — Der Senior unserer Bürgerschaft,
der Schneidermeister Poppe , ist am Sonnabend im Alter
von reichlich. 93 Jahren gestorben . Noch im Alter von 88
Jahren übte er sein Handwerk , fast bis zum letzten Tage
las er die Zeitung und rauchte seine Pfeife , noch vor
MigM M DM M M einem MMergangehuxZ

die Stadt . Mit ihm lebten in demselben Hause Sohn , Gnkek
und Urenkel. Nur zwei Tage fühlte er sich krank.

b . Heppens , 26. Dezember. Der Bau der dritten
achtklassigen Schule Hierselbst wurde Herrn Zunmer-
meister Rothert für ca . 65,000 Mk . übertragen . Dre höchste
Offerte belief sich auf reichlich 81,000 Mk.

b . Bant , 26. Dezeniber. Am nächstenSonntag , Sylvester,
findet im Hanptgottesdienste die feierliche Einsegnung emer
Gemeindeschwester statt . Die Predigt hält Herr Allihn,
Pastor am Elisabethstist in Oldenburg , der früher als Assistenz-
prediger in hiesiger Gemeinde thätig mar.

b . Bant , 26. Dezember. Kürzlich wurde das Immobil
des Malers Cornelius an der Börsenstraße durch Ver¬
mittelung des Herrn Rechnungstellers Pundtsack für 18,300
Mark an Herrn TischlermeisterJohann Onken in Heppens
verkauft. _

Kkdenßurgischer Landtag.
Der Finanzausschuß beantragt zu Vorlage 33, betreffend

Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der Schulvorsteher
an den landwirtschaftlichen Winterschulen des
Herzogtums, bei allgemeiner Zustimmung zur Begründung der
Regierungsvorlage , den4 Vorstehern (in Delmenhorst, Zwischen¬
ahn, Dinklage und Wildeshausen ) ein Gehalt von 2200
bis 3400 Mk. mit fünf - , bezw . dreijährigen Zulagefristen , dem
delmenhorster Vorsteher außerdem eine nicht peusionssähige
Zulage von 200 Mk. zu gewähren wegen der teuren
Lebenshaltung dieser Stadt . Sie sollen̂ in der Regel
nach fünf Jahren ihre unwiderrufliche Anstellung erhalten,
mit Anspruch ans Ruhegehalt und Wartegeld . Die
Pension ist auf die Staatskasse zu übernehmen, während
die durch die Gehaltsverbesserung allmählich erwachsenden
Mehrkosten zur Hälfte von den beteiligten Kommunalverbänden
zu tragen sein werden. Die Regierungsvorlage hatte für
Delmenhorst ein Gehalt von 2400—3600 Mk ., für Zwischen¬
ahn 2200— 3400 Mk . und für Wildeshausen und Dinklage
2000— 3200 Mk . vorgesehen. Der Ausschuß war der Meinung,
daß bei den letzten drei durch die örtlichen Verhältnisse kein
Gehaltunterschied bedingt werde.

Telegraphische Depeschen.
* Kapstadt , 25. Dezember. Die Meldung , die Buren

hätten wegen Wassermangel Stormberg verlassen, findet, keine
Bestätigung . Die Cink-Eye-Krcmkheit tritt unter den .Pferden
der Truppe des General Gatacre und in De Aar auf . Auch
die Dysenterie macht sich einigermaßen bemerkbar, ins¬
besondere am Modderriver.

* Kapstadt , 25. Dezember Eine kriegsamttiche De¬
pesche aus Pietermaritzburg vom 24. besagt : Bei Ladismith
fand am 22. d . Mts . ein Gefecht statt . An Offizieren sind
5 getötet , an Unteroffizieren und Mannschaften sind 9
getötet und 10 verwundet worden.

* Kapstadt , 27. Dezember . Täglich mehren sich die Be¬
weise von einer weit verbreiteten aufrührerischen Bewe¬
gung in der Kap-Kolonie . In dieselbe sind 3 Mitglieder
des Kap-Parlaments verwickelt. Man geht gegen eine
Anzahl wohlhabender Farmer in der Kap-Kolonie vor.

* London . Reuters Bureau meldet aus Pretoria
vom 17. d . M . : General Joubert ist von seiner Erkrankung
genesen und zur Front zurückgekehrt.

* London , 25. Dezember . Die Königin hatte gestern
die Witwen und Familien der in Südafrika dienenden
Garden zu einer großen Weihnachtsfeier und zu einem
Mahle in der St . Georgshall in Wcstminster eingeladen.
Die Königin wohnte der Feier mit dem gesamten Hofe bei.

* London » 25. Dezember . Den „Times " zufolge hält
es die Regierung nicht für wünschenswert , weitere europä¬
ische Truppen aus Indien zu verlangen , falls nicht eine
unvorhergesehene Schwierigkeit -eintritt-

> Nach Privatdepeschen aus einer Burenquclle soll
Ladismith am 22. Dezember kapituliert haben . 9000 Eng¬
länder , 32 Kanonen , der ganze Eisenbahnpark , sowie große
Munitionsvorräte sollen in die .Hände der Buren gefallen
sein. Tie Nachricht ist mit Vorsicht aufzunehmen.

* Moskau , 26. Dezember . In dem BefindenLeo Tolstois
ist wieder eine Verschlechterungeiugetreten.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternbürg vom 17 . bis 23. d . M.

1. Eheschließungen.
Arbeiter Friedr . Meyer zu Osternburg mit Friederike

Harms das. ; Glasmacher C . F . R . Metz zu Osternburg mit
Klara Banse das. ; Arbeiter Johann Damken zu Osternburg
mit Margareta Schau das. ; Arbeiter Daniel Mohn zu Ostern¬
burg mit Witwe Köhne zu Oldenburg ; Uhrmacher Herm
Stütelberg zu Osternburg mit Luise Wandscher das.

II . Geburten.
Sohn des Malers Emil Müller zu Osternburg ; desgl

des Arbeiters Emil Huer das. ; desgl. des Schlossers Wilh.
Steinhauer das.

III . Sterbefälle.
Sohn des Glasmachers Paul Leisten zu Osternburg, 2 I . ;

Zimmermann Herm. Friedr . Biller zu Bümmerstede, 66 I . ;
Arbeiter Anton Wilh . Hanse zu Osternburg , 40 I . ; Ehefrau
des Arbeiters Jürg en Friedr . Niemaun das. , 68 I.

SLandesamIkiche Mächrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 17 . bis 23. Dezember 1899.

I . Aufgebote.
Brauer Ernst Albert Theodor Ticdke zu Ohmstede und

Haustochter Mathilde Luise Charlotte Varelmann zu Olden¬
burg . Arbeiter Hermann Schröder zu Osternburg und Dienst¬
magd Ettje van der Velde daselbst.

II . Eheschließungen.
Photograph Karl Johann Gerhard Hinrich Neumann zu

Oldenburg und Haustochter Gerhardine Hermine Sophie Zieten
zu Nadorst . Landmann Bernhard Johann Friedrich Rowold
zu Ipwege und Dienstmagd Mete Johanne Helene Köntje zu
Wahnbeck.

III . Geburten.
Sohn des Ziegelmeisters Heinrich Philipp Büschemann zu

Ohmstede; desgl . des Arbeiters Johann Röbe-Johanns zu
Ipwege ; desgl. des Eisenbahnschloßers Gabriel Julius Louis
Heinrich Wübbenhorst zu Donnerschwee: desgl des Brauers
Karl Mettmann zu Donnerschwee. — Tochter des Hausmanns
Johann August Hullmami zu Wahnbeck; desgl. des Arbeiters
Gerhard Köntje

"
zu Nadorst ; desgl. des Arbeiters Johann

Hinrich Harms zu Nadorst.
IV . Ster befalle.

Johann Diedrich Marken zu Donnerschwee, 10 Monate
M . GMWm Djednch Schnieder zu KleinhornhyO , I IM alt.
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Gelegenheitskauf!
Humoristische Postkarten 8 Stück 10
Gratulationskarten , neue Fa9on , mit gekerbtem

Rand und verschlungenem Gratulationsspruch,
10 Stück IS

Gratulationskarten , großH elegante Ausführung,
sehr preiswert , 10 Stück 20

Gratulationskarten mit schrägem Goldrand,
Elfenbeinkarton mit elegant verschlungenem
Gratulationsspruch , 10 Stück 30

Große Auswahl in besseren Karten zu billigsten
Preisen.

Maße mm geehrte
uovll ßrössoren Lbsvblnss
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Gelegenheitskauf!
Gratulationskarten , reichhaltige Musterauswahl,

Buchform, mit doppeltem Spruch und Seiden¬
schnüren verziert, große Karte , Stück IS in
hochfeiner Ausführung Stück 18

Gratulationskqrten groß, reich mit
Musterauswahl,

Buchform,
flimmer bestreut, enorme

Stück 12
Gratulationskarten m. seidenenBlumen Stck. S
Gratulationskarten , Buchform, mit doppeltem

Spruch in Goldschrist und gekerbtem Rand,S Stuck SO qL.
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Heidkamperfelde . Zu verkaufen
eine junge nahe am Kalben stehende
Kuh._ Joh . Bruns Ww.

Fortzugsh . milchgeb. Ziege , schweiz.
Ziegenlamm und 1 Fuder Dünger
zu verk ., sowie eine Grube zu leeren
fürs Abholen. Lerchenstraße 16.

4«
KriM - Verein
im Osten der
Landgemeinde

Oldenburg.
Bei der am 1 . Weihnachtstage

stattgefundenen Verlosung sind
folgende Gewinn -Nummern gezogen
worden:

3 18 70 74 76 113 123 128 132
134 135 164 171 187 223 231 286

279 286 289 298 328
541 545 567 572 592
680 690 700 706 730
754 763 766 793 818
857 866 878 890 892
925 939 943 945 946

1004 1009 1018 1019 1021
1065 1068 1076 1077
1083 1090 1092

242 250
393 398
618 630
739 747
823 851
893 910
S76 991
1043
1080

278
511
631
750
856
921

1051
1081 1099

1124 1128 1163 1171 1173 1196 1201
1212 1230 1251 1268 1269 1279
1282 1284 1290 1292 1301 1307
1371 1374 1439 1452 1456 1457
1460 1461 1475 1487 1488 1511
1556 1564 1586 1608 1614 1629
1643 1662 1682 1696 1706 1709
1718 1732 1735 1745 1747 1748
1749 1803 1805 1807 1811 1814
1823 1835 1836 1840 1847 1849
1891 1897 1914 1918 1928 1929
1943 1947 1950 1958 1960 1972
1983 1984 1985 1998 2000.

Die Gewinne können bis Sonntag,
81. d. Mts ., gegen Einlieferung der
betr . Lose im Vereinslokal Zum
Grünen Hof in Empfang genommen
werden. Die bis dahin nicht abge¬
holten Gewinne fallen dem Verein
anheim.

Der Vorstand.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 28.

Dezbr . d . I . . nachm . 4Uhr,
gelangen im Auktions-
lokale an - er Ritterftratze
Hierselbst:

400 Flaschen Wein und 1 Eis-
fcbrant

zur Versteigerung.
2^- 1 SL' tr ins,

Gerichtsvollzieher.

Morgen , Donnerstag , und
folgende Tage : frische Schell¬
fische, Butt , Rotzunge, Stein-
butt, Seezunge, leb. Karpfen,
Schlei- usw . billigst bei

M.
Achternftr. SS.

Telephon Nr . 18 » .

Ein junger solider, zuverlässiger
Mann sucht Stellung als Heizer,
der auch Maschine mit bedienenkann.

Nachzufragen in der Exp, d . Bl.

Mein Geschäft ist am Freitag
Morgen bis 10 Uhr UM" geschloffen.

M . Ha1lSI *8lSÄS.

Li«
arlenlaube

eröffnet Sen Zabegong i960
mit sei» reXken berv - rragenslen errädlenÄenWerke « :

„Im Masserwinkel"
M . Heim bürgvon

„Der Schutzengel"
Paul Heyse.von

Moiulenientrpreirvierteljährlich(13 Nummer ») l Mark 7S kl.
2u beeielien äurch «lie öuchhsnülungen unS Portämter?

Feinst Rlarrarlns,
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
emvfiehlt
Luslav l.oli8v kiaetif.,

Inh . : Heinrich Eilers.
Bill . z . verm. z . 1 . Jan . Stube u. K.

an1w2HerremWo ?^agtd ^Exwd^
Bl.

Zu belegen und anzu¬
leihen gesucht.

Eversten b . Oldenburg . Gegen
erststelligeLandhypothek suche ich bis
zum 1 . Februar n . Js.
Mk. 4000 — 6000
bei einer Verzinsung von 4 Proz.
anzuleihen . DesgleichenMk. 3000
gegen erststellige Hypothek aus ein
hiesiges Immobil , Taxatwert 11,000
Mark.

Zum 1 . Mai n . I . zu belegen
7000 Mk . , zum 1 . Juli 30,000
Mark . B . Schwarting , Eversten.

Verlorene und nachzu
weisende Sachen.

Verloren am 26. Dezember von
1,48 bis 2 Uhr nachmittags auf dem
Bahnhof Oldenburg eine Damenuhr
mit Kette . Der Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen eine Belohnung
abzugeben. Amalienstr. 12 a.

Verl . 2 Körde, 1 Kette , 1 Schüppe
auf der Br . Chaussee. Geg . Belohn,
abzugeben bei Wirt L. Koopmann.

VlMM -LvUMt
m

Nordenham
am

Freitag , -en 28. Dezember.
Nach dem Konzert fährt ein Extra-

11,10 Uhr von Nordenham nach
äke, der auf allen Stationen hält.

Kegelklub
KItss Ksnonenrotir '.

Am Donnerstag » den 88 . Dez .»
abends 9 Uhr:

WlMntMttAbend
im Hotel zur Post (Maraite ) und
Besprechung über die Neuwahl des
Vorstandes.

Ehren -, passive und aktive Mit¬
glieder sind eingeladen.

Der Vorstand.
M . Kegeln findet nicht statt.

Gesucht aus gleich oder später ein
kleiner Knecht.

Paul Richter » Schlächtermeister,
Nadorsterstr . 47._

Aöertether Mühle
Am Nenjahrstage:

LeffM.TallWfik
wozu sreundlichst einladet

B . Grast.

Borbek.
üMnzvMiii MtmM.

Sänger - ösll
am 7 . Januar im Müfselkruge.

Entree 30 Tanzband 1
Hierzu ladet sreundlichst ein

D. B.

Westerburg.
Am Neujahrstage:

Große Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladet

H . Bruns.

Ofener Krug.
Montag , den 1 . Januar 1900:
Großer Nenjahrs -Ball.

Hiezu ladet frdl . ein Gust . Diekmann.

lüluslkallsvkv
AbendUnterhaltung

-rum Besten
des Freibettenfonds

des
evangelischen Krankenhauses

am
Dienstag , den 2 . Januar 1000,

im großen CoßnosM.
Anfang 7 Uhr.

Preise der Plätze: Divan und
vordere Reihen 3 mittlere Reihen
2 -4L , Hintere Reihen 1 Gallerte
SV 4.

HroWerzogk. Theater.
Donnerstag , 28. Dezember 1899.

44. Vorst, im Ab.
Die Reise «m die Erde

in 80 Lagen.
Ausstattungsstück in 14 Bildern von

I . Verne u . A . D'Ennery.
Musik von Czerny.

Kassenöffnung61/2 Uhr, Anfang 7 Uhr.

Freitag , 29. Dezember 1899.
'

45. Vorst, im Ab.
Die Herren Söhne.

Volksstück in 3 Akten von O . Walther
und L. Stein.

Hierauf:
Die Verlobung bei der Laterne.

Operette in 1 Akt von I . Offenbach.
Kaffenöffnung 6'/s Uhr, Anfang 7 Uhr.

Familiennachrichten.
Berlovtmgs Anzeigen.

NvLsi »« LllNZs

Verlobte.
Oldenburg , Dezember 1899.

SovIrLs L»Ksi »8
Karl VauvLsdsrs

Verlobte.
Bokel b. Augustsehn . Oldenburg»

Weihnachten 1899.
"

DLyoLor Sozrsr
Verlobte.

Gietzelhorst , Zwischenahn,
_ im Dezember 1899.

Geburts -Anzeige.
Zwischenahn , 24. Dezbr. 1699.

Die Geburt eines gesunden Töchter-
chens zeigen in herzlicher Freude an
Stationsasststent Holzberg u . Frau,

Hanny , geb . Schröder.
Todes -Anzeigen.

Bornhorst . Statt Ansage. Am
Freitag , den 22. d. Mts ., starb nach
kurzer heftiger Krankheit unser lieber
Sohn Diedrich im Alter von 1 Jahr
2 Monaten.

Dies bringen mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige

Hermann Schnieder u. Frau.Die Beerdigung findet am Freitag,den 29. Dezember, auf dem donner-
schweer Kirchhof statt.

Querensteder Mühle , 26. Dezbr.
Heute Morgen l '/s Uhr entschlief
nach kurzer heftiger Krankheit unserlieber Vater , Großvater und Schwieger¬vater , der Müller Georg Oltmanns
in seinem 76. Lebensjahre, welches
wir hiermit allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige
bringen.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend. den 80. d. M ., nachm. 3 Uhr.in Zwischenahn statt.
Statt besonderer Meldung.Am Sonntag , den 24. d. Mst .,abends 9 >/z Uhr, starb nach langem

schweren , mit Geduld ertragenemLeiden, gestärkt durch den Empfangder h . Sakramente , mein lieber Mann,meiner Kinder guter Vater , unserlieber Bruder und Schwager, der
Maler B . Strügemann in seinem
42. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 28. Dez., morgens 9 Uhr, von
Nelkenstraße 19 aus statt.

Wettere Familiennachrichten.
Verlobt : Charlotte Gans mit Julius

Gottschalk, Oldenburg . Johanne
Wollering , Oldenburg i . Gr . mit
Wilhelm Kornemann , Berlin . Frieda
Syaffen , Schmalenfleth, mit Gustav
Tapken in Strückhausen . Marie
Hornemann, Oldenburg , mit Heinrich

Schreiber, Hersfeld a . F ., Bez. Cassel,ielene Ahlers, Kreyenbrück, mit
-riedrich Walhuis , Oldenburg.

Johanne Kölsche , Hude i. Oldenburg,mit Karl Frerichs, Nordenham z. Zt.^ ude. Meta Meyerholz, Havekost bei
ianderkesee , mit Heinrich Uhlhorn,

Esenshamm . Mathilde Bulling,
Oldenburg, mit Wilhelm Eilers,

mutlosen z. Zt . Berne. Mathildelollers, Frieschenmoor, mit August
Ostendorf, Bardenfleth . Mathilde
Wenke, Harrierwurp , mit AugustThiele,
Strückhauser - Altendeich. AugusteMüller , Lehmden, mit Carl Lankenau,
Sillenstede. Klara Hnmke mit Job.
Chr . Hildenbrock.
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Beilage
M 30V der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 87. Dezember 1899.

Der Bericht »der de» VimMz der A«We»
des SerWtns Menkkl,

für 1900— 1902 (Vorlage 40) ist nun auch vom Finanzaus¬
schuß fertiggestellt , nachdem dieser vor kurzem den der Ein¬
nahmen veröffentlichte , betr . dessen wir auf unseren bezüg¬
lichen Artikel verweisen. Der Voranschlag der Ausgaben
umfaßt über hundert Folioseiten und ist von den einzelnen
Mitgliedern des Finanzausschusses stückweise gearbeitet.

Nachdem wir bereits neulich über die nicht ungünstig
zu nennende allgemeine Finanzlage unseres Staates ein
Bild gegeben haben , interessiert uns aus den tausend Ein¬
zelheiten dieses Voranschlags am meisten die Posi¬
tion Z 215:

Neubau - es Amtsgerrkchtsgebäudesin
Oldenburg.

Die Sachlage ist kürz folgende : Das Bedürfnis eines
Neubaues des Amtsgerichtsgebäudes ist sowohl vom 25.
als auch vom 26. Landtage anerkannt worden . In der
Vorlage an den 26. Landtag beantragte die
Staatsregierung den Neubau des Amtsgerichts aus dem
sog. Torfplatze (hinterm Schloßgarten beim Schwur¬
gerichtgebäude ) und die Bewilligung von 239,000 Mark
Baukosten . Der Landtag bewilligte jedoch nur 50,000 Mark,
da die Platzfrage nicht nach dem Wunsche der Stadt Ol¬
denburg gelöst war , und um der Stadtvertretung Gelegen¬
heit zu geben, die Platzfrage weiter zu prüfen . Diese Prü¬
fung hat stattgefunden , und der Stadtrat hat beschlossen, die
Staatsregierung zu ersuchen, das neue Amtsgerichtgebäude
nicht auf dem Torfplatze , sondern auf einem dem Staate
gehörigen Grundstücke an der Huntestraße zwischen der Ver¬
sicherungsanstalt und dem vom Staate bereits erworbenen
früher Erdtnannschen Hause zu erbauen ; auch hat der
Stadtrat sich bereit erklärt , da durch die Wahl des Platzes
an der Huntestraße voraussichtlich Mehrkosten entstehen
werden , einen Zuschuß zu den Baukosten von 42,000 Mark
aus der Stadtkasse an die Landeskasse einzuzahlen . Dem
Beschlüsse der Stadtvertretung entsprechend , beantragt die
Staatsregierung in der näheren Begründung zu 8 215 den
Bau eines Amtsgerichtsgebäudes an der Huntestraße und
gleichzeitig die Bewilligung der Baukosten , nach Abzug
des Zuschusses der Stadt Oldenburg , im Betrage von
247,000 Mark.

Im Ausschüsse wurde die Platzfrage einer eingehenden
Erörterung unterzogen ; die Meinungen gingen dabei sehr
weit auseinander . Die Mehrheit des Aus s ch nsses,
so gern sie geneigt ist, dem Wunsche der Vertretung der
größten Gemeinde des Landes nachzukommen , kann sich
doch nicht entschließen, für den Bau des Amtsgerichtsge¬
bäudes an der Huntestraße einzutreten . Sie stellt sich
vielmehr auf den Boden der Regierungsvorlage an den
26. Landtag und ist der Ansicht, daß der Torfplatz der
geeignetste Platz für das neue Amtsgcrichtsgebäude
ist, solange nicht ein im Mittelpunkt der Stadt belegener
Platz gefunden wird . Der Platz an der Huntestraße ist
ebenso weit vom Mittelpunkte der Stadt entfernt , wie der
Torfplatz . Der Torfplatz ist nur 700 Meter vom Markt¬
platz entfernt , also vom Mittelpunkte der Stadt bequem
und ohne nennenswerten Zeitverlust zu erreichen . Tann
bietet er die nicht unerheblichen Vorzüge , daß das neue
Amtsgerichtsgebäude in unmittelbarer Nähe des Land¬
gerichts , des Oberlandesgerichts , der Staatsanwaltschaft,
sowie der Gefängnisanstalt belegen sein wird ; namentlich
hat die Nähe der Gefängnisanstalt große Vorzüge ; es wird
dadurch der Transport der Gefangenen von und zum Amts¬
gerichte ein äußerst einfacher und unauffälliger . In allen
anderen deutschen Staaten werden regelmäßig bei Neu¬
bauten Gerichte und Gefängnisse möglichst zusammenge¬
legt . Besonders hervorzuheben ist noch der Umstand,
daß der demnächstige Bau des Amtsgcrichtsgebäu-
des auf dem Platze an der Huntestraße bedeutend mehr
Kosten erfordert , als wenn dieser Bau auf dem Torfplatze
errichtet wird . Auch ist nicht außer Acht zu lassen, daß ein
Erweiterungsbau des neuen Amtsgerichtsgebäudes auf
dem Torfplatze leicht vorgenommen werden kann , da Platz
genügend vorhanden ist.

Aus diesen Gründen stellt die Mehrheit des Aus¬
schusses (die Abgg . Dittmer , Jungbluth , Jür¬
gens , Quatmann , Wenke , Wilken) folgenden
Antrag:

-,Der Landtag wolle die von der Staatsregierung
beim 26. Landtage für Bewilligung beantragte Bau¬
summe von 239,000 Mark in den Z 216 einstellen , und
zwar pro 1900 : 50,000 Mark , pro 1901 : 100,000 Mark
und pro 1902 : 89,000 Mark , unter der Bedingung,
daß das neue Amtsgerichtsgebäude auf dem Torf-
Platze in Oldenburg erbaut wird ."

Eine Minderheit des Ausschusses gehtnicht
so Weit, den Bau des neuen Amtsgerichtsgebäudes auf dem
Torfplatze unter allen Umständen festzulegen ; sie will
den Wünschen der Stadt Oldenburg , den Bau an der Hunte¬
straße aufzuführen , wohl entgegenkommen , wenn die Stadt
die Mehrkosten , die der Voranschlag des Baues an der
Huntestraße (289,000 Mark ) gegenüber den veranschlagten
Baukosten auf dem Torfplatze (239,000 Mark ) erfordert,
also 50,000 Mark , auf die Stadtkasse übernimmt .Die Ueber-
nahme dieser Summe auf die Stadtkasse erscheint der
Minderheit gerechtfertigt , da die Stadt die Verzögerung
der Inangriffnahme des Baues im wesentlichen herbei¬
geführt hat und die Mehraufwendungen über¬
nehmen muß , wenn ihren Wünschen Rechnung
getragen werden soll.

Tie Minderheit des Ausschusses (Abg. Schröder ) stellt
den Antrag:

„ Der Landtag wolle die von der Staatsregierung
beim 26. Landtage zur Bewilligung beäntragte Bau-
fumme von 239 000 Mk. in den 8 215 einzustellen und
zwar pro 1900 : 50000 Mk. . pro 1901 : 100 000 Mk. und
pro 1902 : 89 000 Mk , und die Staatsregierung ermäch¬
tigen , entweder auf dem Torfplatze oder auf dem
ehemals. .Erdmannschen Grundstücke an der Hunte¬

straße das neue Amtsgerichtsgebäude zu erbauen.
Falls der letztere Bauplatz an der Huntestraße ge¬
wählt wird , hat die Stadt Oldenburgzur Deckung des
Mehrbedarfs 50000 Mk. an die Landeskafse zu
AclHIen."
Eine andere Minderheit stellt sich auf den!

Standpunkt , daß das Torfplatzprojekt in keiner Weise aus¬
schlaggebende Vorzüge vor dem neuen Projekt an der
Huntestraße besitze . Zwar sei die Lage an dieser Straße
nicht derart , daß sie allen Ansprüchen genügen könne,
aber man dürfe doch die Thqtsache nicht ohne Berücksich¬
tigung lassen, daß die Stadt sich mit der Wahl des Platzes
zufrieden erklärt habe und den vom Staatsministerium
geforderten bedeutenden Zuschuß zu leisten bereit sei. Der
Annahme der Regierungsvorlage ständen weder dienst¬
liche noch finanzielle Rücksichten entgegen . Bezüglich der
ersteren sei anzuführen , daß die Staatsregierung in Be¬
rücksichtigung aller in Betracht zu ziehenden Interessen,
den Bau an der Huntestraße genehmigt habe und damit
ein Hauptgrund für den Landtag , sich für den Bau auf
dem Torfplatze zu entscheiden, in Wegfall komme.

Der häufig in den Vordergrund gestellte Gefangenen¬
transport würde demnächst durch die Koppelstraße und
über die Dammkoppel erfolgen und damit der Wahrneh¬
mung des Publikums fast ganz entrückt werden . Die ferner
in Betracht kommenden dienstlichen Verbindungen zwischen
den beiden Gerichtsgebäuden seien aber nicht so reger
Natur , daß ein häufiger persönlicher Verkehr von dem
einen zum andern Gebäude bestehe ; jedenfalls sei er im
Verhältnis zu dem Verkehr des Publikums so geringfügig,
daß es keinem Zweifel unterliegen könne, welcher zunächst
berücksichtigt zu werden verdiene.

Bezüglich des zweiten Punktes , des Unterschiedes in
den Kosten, müsse man berücksichtigen, daß nach den Mit¬
teilungen des Herrn Regierungskommissars die Funda¬
mentierungskosten auf dem Torfplatze sich höher als ver¬
anschlagt stellen würden , und daß auch die übrigen Teile
des Voranschlages für das alte Projekt infolge Preis¬
steigerungen einer Umarbeit bedürfen . Ferner komme noch
in Betracht , daß das alte Projekt Sitzungsräume für 5
Amtsrichter , das neue aber für 7 aufweise . Man dürfe
auch nicht außer Acht lassen , daß das Terrain auf dem
Torfplatze noch der Straßen entbehre und hierfür erheb¬
liche Aufwendungen zu machen seien.

Aus diesen Gründen dürfte zur Genüge hervorgehen,
daß Mehrausgaben für das neue Projekt nicht in Frage
kämen , und da auch dienstliche Rücksichten von Belang nicht
beständen , stelle die zweite Minderheit (Abg . Gramberg)
daher den Antrag:

„Der Landtag wolle den 8 215 der Ausgaben ge¬
nehmigen ." (Also den Bau des Amtsgerichtsgebäudes
an der Huntestraße unter Verwendung eines städtischen
Zuschusses von 42 000 Mk. )
Die Stadt Oldenburg wird die Stellung des Aus¬

schusses sehr bedauern . Hoffentlich läßt sich das Plenum
von den Wünschen der Stadt , die eine lange eingehende
Behandlung erfahren haben , zu Gunsten des Platzes an
der Huntestraße beeinflussen.

>Dc: L.aSdruL uni -rrr mit « orrewonL -nrr -iSin verscb-n -n Orixinaiberichte
>i! nur mit grüsurr Qn -Lenangabe grketti : . Mitr -ilunßen und LeriSr,

über lokal« Loriommvili « und der Redaktion Tier» willkommen^

Oldenburg , 27 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Jahrhrmdertpostkarte » . Es sei darauf aufmerksam
gemacht, daß die aus Anlaß der Jahrhundertwende von der
Reichspostverwaltung hergestellteGelegenheitspostkarte morgen
Vormittag von 8 Uhr ab an den Postschaltern der Post-
anstalten zum Verkauf bereit gehalten werden wird . Da die
Oberpostdirektion hier nur den Bestand von 50,000 Stück
solcher Karten an die unterstellten Postanstalten des Bezirks
je nach der Größe derselben hat zur Verteilung bringen
können , so haben die Schalterbeamten Anweisung erhalten,
dem Publikum die Jahrhundcrtpostkarte , die nach einer Be¬
stimmung auch bereits zu Neujahr -Gratulationszwecken benutzt,
also Sylvester schon abgeschickt werden darf , Nur in kleinerett
Mengen zu verkaufen, um allen Käufern den Besitz dieser
Karte zu sichern . Immerhin ist es Interessenten anzuraten,
bereits am genannten Tage zu kaufen.

* Datz eine besondere Feier der Jahrhundertwende
für den 1 . Januar 19vO statt 1901 verschiedentlich angeordnet
ist , fallt um so mehr auf , als auch der Beginn des nun
scheidenden 19 . Jahrhunderts nachweislich am 1 . Januar 1801
gefeiert wurde. Wir lesen hierüber in den „Ostfr . Nachr." :
Es dürfte unsere Leser vielleicht interessieren, den Wortlaut
derjenigen Kabinettsordre Friedrich Wilhelms III.
kennen zu lernen, durch die die kirchliche Feier des Anfanges
des 19. Jahrhunderts am 1 . Januar 1801 für Ost¬
friesland geregelt ward . „Friedrich Wilhelm . Unfern usw.
Da die Gemeinden aller Konfessionen erwarten werden, daß
der Anfang des neuen Jahrhunderts am 1 . Januar 1801 mit
einer kirchlichen Feierlichkeitwerde begangen werden, so wollen
wir zwar den sämtlichen Predigern zutrauen , daß sie sowohl
bei diesem , sowohl überhaupt als auch für den preußischen
Staat , besonders auch in Ansehung der nunrnehro hundert
Jahre lang von dessen Regenten bekleideten Königswürde,
wichtigen Ereignis eine anständige, würdige und erbauliche
Feier veranstalten werden. Im allgemeinen aber ist 1 . nicht
nur vormittags , sondern auch , wo eine Nachmittagspredigt ge¬
halten wird , bei dieser ein eigener schicklicher Text, worüber
gepredigt wird, von dem Prediger zu wählen, wobei jeder
diese Veranlassung benutzen wird , das Gefühl der Gemeinden
für das gemeine Beste, für den Landesherrn und für die treue
Erfüllung der einem jeden obliegenden Pflichten zu beleben.
2. Der Gottesdienst wird mit einem feierlichen Gebet ange¬
fangen und der Vortrag gleichfalls mit einem solchen und dem
Tedeum beschlossen . 3 . Wenn der Ort in dem Laufe dieses
Jahrhunderts besonders merkwürdige Schicksale erfahren hat,
so können auch diese entweder auf eine passende Art in der
Predigt angeführt , oder am Ende derselben abgelesen werden,
womit, wenn die Daten dazu vorhanden sind, auch eine all¬

gemeineUebersicht von der Zu - und Abnahme der Bevölkerung
des Ortes verbunden werden kann. Hiernach habt Ihr alles
Weitere zu verfügen. Berlin , den 27. November 1800."

* Der Bortrag von Fräulein Helene Lange , der

morgen, den 28 . Dezember, abends 7 Uhr, im „ Kasino"
stattfindet , ist öffentlich und nicht, wie die früheren Vorträge
des Lehrerinnenvereins , nur Damen zugänglich. Es ist viel¬

mehr erwünscht, daß auch Herren die Gelegenheit benutzen,
eine der maßvollsten und tüchtigstenFührerinnen der Frauen¬
bewegung zu hören.

* Evangelisches Krankenhaus . In der am Dienstag,
den 2 . Januar 1900, im großen Kasinosaale stattfindenden musi¬
kalischenAbendunterhaltung zum Besten des Freibetten»
fonds des evangelischenKrankenhauses hat , wie wir schon kurz
meldeten, außer anderen bewährten Kräften auch der Sänger¬
bund bereitwilligst seine Mitwirkung zugesagr. Somit zeigt
uns ein Blick auf das reichhaltige Programm , daß ein beson¬
ders vielseitiger Kunstgenuß geboten wird . Die Eintrittkarten
sind von heute Abend an in der G . Stallingschen Buchhand¬
lung (Max Schmidt) Theaterwall Nr . 1a, zu haben.

* Der Kriegerverein im Osten der Landgemeinde
hielt am ersten Weihnachttage einen gut besuchten
Gesettschastsabend im „ Grünen Hof " ab . Die bei der Ver¬
losung gezogenen Gewinnummern sind aus dem Inseratenteil
ersichtlich . Die Gewinne können bis Sonntag , den 31. d . M -,
gegen Einlieserung der Lose im „Grünen Hof" in Empfang
genommen werden. Bis dahin nicht abgeholte Gewinne fallen
dem Verein anheim. ^

«; Edewecht , 26. Dezember . In der am vorigen
Donnerstag stattgehabten Versammlung des hiesigen land¬
wirtschaftlichen Klubs wurde zunächst die Neuwahl des
Vorstandes vorgenommen. Es wurde neugewählt als Vor¬
sitzender Herr Brennereibesitzer Gerh . Oltmanns , dagegen
wiedergewählt als stellvertretender Vorsitzender Herr Haus¬
mann I . D . zu Jeddeloh in Jeddeloh I , als KassesührerHerr
Lehrer Aschenbeck hier und als Schriftführer Herr Rechnungs¬
steller Meinrenken hier. In der Versammlung wurde als¬
dann zum Ausdruck gebracht, daß für die hiesige Gemeinde
die Errichtung einer Genossenschafts-Molkerei sehr am Platze
sei . Zur werteren Besprechung dieser Angelegenheit wurde
eine Versammlung auf Sonntag , den 7 . Januar 1900, nach¬
mittags 6 Uhr, in Mügges Gasthause hier angesetzt. Zu
dieser Versammlung sind auch Nichtmitglieder sehr willkommen,
und ist wegen der äußerst wichtigen Tagesordnung eine rege
Beteiligung zu empfehlen. — Der gestern vom hiesigen
Kriegerverein arrangierte Gesellschaftsabend hatte sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen. Die Vorträge wurden
im allgemeinen gut zur Darstellung gebracht, indessen wurde
die Wirkung durch die leider im Saale herrschende Unruhe
sehr beeinträchtigt. Des Nachmittags fand eine Tannenbaum¬
seier, sowie eine Gratisverlosung für Kinder stast.

Butjadingen , 26. Dezember . Schlecht ist jetzt die
Fährverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde.
Bei etwas Nebel ist die Fahrt ganz unmöglich, und auch bei
klarem Wetter ist dieselbe des Eises wegen kaum auszuführen.
Hält das Frostwetter an , so ist es möglich, daß die Ver¬
bindung ganz unterbrochen wird . Das Ein - und Anssteigen
in Nordenham verursacht oft große Schwierigkeiten, da der
Dampfer nicht immer an den Personenpier heran kann
und das Ein - und Ausladen am Hauptpier geschehen muß,
was bei niedrigem Wasser nur mittels langer Leitern geschehen
katrn. Große Hoffnungen setzt man hier aus den Bau der
geplanten Gemeinoechauffeen in der Gemeinde Blexen, da
nach Fertigstellung derselben voraussichtlich auch ein fester
Pier bei Blexerhörne angelegt wird, von welchem aus eine
regelmäßige Verbindung mit Geestemünde unter allen Um¬
ständen aufrecht erhalten werden kann.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grotzh. Landgerichts

vom 23 . Dezember 1899, vormittags 10 Uhr.
1 . Der Heizer Karl Heinr . Wilh . Timpe aus Osternburg,

z . Zt . in Vechta in Strafhaft , geboren am 26. Januar 1859
in Klein-Bülten , Kreis Peine , war angeklagt, am 11 . Sep¬
tember d . Js . einen dem Landwirt Joseph Bröring zu Vechta
gehörenden Rock weggenommen zu haben, 2) sich in der Nacht
vom 11 . aus den 12 . September d . Js . heimlich in das un¬
verschlossene Wohnhaus des Kaufmanns Heinrich Kemper¬
mann zu Sage in diebischer Absicht eingesch

'
lichen und dort

20 Mk. und 14 Taschenmesserweggcnommen zu haben, 3) am
12. September d. Js . aus dem verschlossenen Hause des
Maurermeisters Feye zu Osternburg , in welches er durch ein
offenes Kammersenster eingestiegen war , verschiedene wertvolle
Kleidungsstückeentwendet zu haben. Der Angeklagte ist vor¬
bestraft 1) am 17 . März 1893 von der Strafkammer Hannover
wegen Diebstahls mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , 2) am
26. April 1899 wegen mehrerer zu Anfang 1899 begangener
Diebstähle mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ; diese Strafe
verbüßt der Angeklagte seit dem 26. April d . Js . Während
der Verbüßung dieser Strafe , am 11 . September d . Js ., nach¬
mittags ist Timpe aus dem Zuchthause entsprungen und hat
sofort wieder die bezeichnet «:« Diebstähle begangen. Ihn trifft
eine Strafe von 2 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus.

2 . Der Eigner Bernard Winkler zu Steinwieden , ge¬
boren am 11 . Mai 1851 zu Werwe, Gemeinde Löningen, und
der Handelsmann Joseph Wülfers zu Holthusen, geboren
am 9 . Juli 1847 zu Molbergen, Gemeinde Molbergen , beide
z . Zt . hier in Haft , waren angeklagt, am 16 . November d . Js.
zu Holthausen den Eigner Hermann Gerhard Drees aus
Latwergen mißhandelt zu haben, und zwar gemeinschaftlich,
indemsie ihn mit StöckensowieMessernschlugen und ihm mehrere
zum Teil lebensgefährliche Wunden beibrachten. Die Ange¬
klagten leugneten die That ; sie wurden aber durch die Beweis¬
aufnahme für überführt erachtet und Winkler in eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten , Wülfers in eine
olche von 9 Monaten verurteilt , beiden auch auferlegt , dem

Verletzten eine gemeinschaftliche Buße von 191 Mk. 40 Pfg.
zu zahlen.

8. Der Haussohn Franz Taphorn aus Lankum, dev
Arbeiter August Dukeu aus Sevelten und der Zimmergesclle
Georg Kemper daselbst, waren angeklagt : am 2. September



d. I . sich seinem großen Haufen von Menschen angeschloffen
zu haben, der sich auf der öffentlichen durch Cappeln führenden
Landstraße zusammengerottet hatte, um den Wachtmeister
Usat aus Cloppenburg , der im Vaskeschen Lokale Feierabend
geboten hatte , bei dem Verlassen des Lokals durch Steinwürse
zu verletzen und aus dem heraus auch thatsächlich mit Steinen
und Flaschen gegen U. geworfen wurde. Der Vorfall fand
statt bei der am 2 . September d . I . zu Cappeln stattgefundenen
Kirmeß. Die Beweisaufnahme führte zur Freisprechung der
Angeklagten.

4. Der Privatmann KarlFunk in Ellwürden war an¬
geklagt, am 10 . September d . I . zu Abbehausen ohne obrig¬
keitliche Erlaubnis öffentlich die Ausspielung eines Kaninchen¬
bocks in der Weise veranstaltet zu haben, daß er 13 Lose» 40 Ps . an beliebige Personen verkaufte, dann 4 Losinhaber
für jedes Los, ohne daß sie die Nummer und den Inhaberkannten, dreimal werfen ließ und demjenigen, auf dessen Los
die höchste Zahl Kegel gefallen war , den Bock übergab. Funkwill nicht gewußt haben, daß sein Vergehen strafbar sei . Es
wurde auf eine Geldstrafe von 5 Mk. erkannt.

Aus aller Wett.
KarlHelmerding

ist Sonnabend Vormittag aus dem jerusalemer Kirchhof in
der Barutherstraße in Berlin unter großer Teilnahme der
Schauspielerwelt und der Freunde und Verehrer des Heim¬
gegangenen zu Grabe getragen worden . Der Kaiser
ließ durch den Geh. Regierungsrat Mießner einen kostbaren
Kranz auf den Sarg niederlegen , der in der Kapelle vorder Gestalt des segnenden Christus aufgebahrt war . Mit
dem Vertreter des Kaisers erschien auch der General ä In
suito Gras v . Hülsen-Häseler. Natürlich waren alle berliner
Bühnen vertreten . Die Generalintendantur der königlichen
Schauspiele widmete „ dem Andenken Karl Helmcrdings"einen großen Kranz , der am Fußende des Katafalks nieder¬
gelegt war . Für die Genossenschaft deutscher Bühnenange¬
höriger überbrachten die Präsidenten Nissen und Dr . Pohl
„ Dem unvergeßlichen Verkörperen unseres Volkshumors"ein großes Blumenarrangement . Heinrich Wallncr er¬
schien mit einem kostbaren Kranz , eine Deputation der Mit¬
glieder des Schillertheaters überbrachte einen : duftigen
„ letzetn Gruß aus der ehemaligen Wirkungsstätte Selmer¬
dings " . Tief bewegt nahm zu Seiten des Sarges Anna
Schramm Platz , nachdem sie ein kostbares Blumengewinde
niedergelegt hatte , nunmehr die letzte Vertreterin der
alten berliner Schauspielkunst . Auch Georg Engels und
Gustav Kadelburg brachten dem Dahingeschiedenen , mit
dem sie noch zusammen hatten wirken können , Blumen und
Palmen dar . Für die königlichen Schauspiele widmete
Oberregissenr Max Grube einen prächtigen Kranz . Die
ergreifende Trauerrede , die eine fein empfundene Wür¬
digung des verstorbenen „ Menschendarstellers " bot , hielt
Prediger Schmeidler. * *

Durch eine Erdsenkung in Amalfi
wurden am Freitag Nachmittag mehrere Häuser und das
Hotel Cappucini verschüttet und mehrere Segelschiffe , die
im Hafen vor Anker lagen , zum Sinken gebracht . Die Kata¬
strophe erfolgte , indem über dem Hotel Capucini sich eine
Felsmasse loslöste und , in die Tiefe stürzend , das Hotelund mehrere Häuser begrub . Ein Teil der Felsmassq
rollte ins Meer und zertrümmerte eine Anzahl Fischer¬
barken . Die Bevölkerung ist außer sich und irrt laut
jammernd am Strande umher . Trotz der großen Külte
kampierten die Einwohner während der Nacht im Freien,
da man neue Felsabstürze befürchtete . Die in Amalfi
niedergestürzte Erbmasse wird auf 30 000 Kubikmeter ge¬
schätzt . Bisher wurden zwei Tote und zehn Verwundete
geborgen . Unter ihnen befinden sich , zwei junge Eng¬
länderinnen , welche das Hotel nicht verlassen wollten , um
ihre Wertsachen zu retten . Der angerichtete Schaden soll
eine Million übersteigen.

Mergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden.

(Nachdruck verboten.)
14) (Fortsetzung.)

Frau Rotland schwieg; Gertrud blieb noch einen
Augenblick stehen, als wartete sie, daß die Mutter sie be¬
gleiten werde . Da aber diese sich nach dem Aussteigen
der Hausthür zuwandte , ging sie allein weiter . . Ihr Ziel
war nicht fern , der Friedhof lag außerhalb des Dorfes in
der Nähe des Landhauses ; sie stieß die unverschlossene
Thür auf und stand bald vor dem mit hohem Gitterwmk
umgebenen Begräbnisplatz der Rotlands . Da lag schon
em frischer Kranz auf dem stillen , ganz nnt Epheu be¬
wachsenen Hügel des Mannes , der sich vom armen Steiger
zum mächtigen „Bergkönig " emporgearbeitet ; der so reich
geworden war an Gold und Ehre , und doch so arm an
Dank sind Liebe . Ja , arm an Liebe ! Gertrud verhehlte es
sich nicht , daß ihr Vater ein kalter , strenger , rücksichtslos
vorwärtsdringender Mann gewesen. Dennoch , sie hatte ihn
lieb gehabt , sie allein , lieber noch als die weiche, schöne
Mutter . War doch auch die Vaterliebe zu ihr , seiner
Tochter , das einzig Warme und Lichte im Gemüt und
Leben jenes Mannes . Ihrem jüngeren Bruder , dem bild¬
schönem aber etwas kränklichen Knaben , der Mutter Lieb¬
ling , begegnete er hart und rauh ; er that ihn sogar , weil
er behauptete , seine Frau verzärtele ihren Sohn , in eine
entfernte Erziehungsanstalt , von wo er nur in den großen
Ferien nach Hause kommen durfte . Gertrud dagegen hätte
er niemals von sich gelassen, gegen sie war er gut und
herzlich , ihr strich er mit der breiten , derbgeformten Hand
liebevoll über Haar und Wangen , wenn sie sich an ihn
geschmiegt, und nannte sie sein „klein Prinzeßchen " . „Sie
sagen ja , ich wäre der Bergkönig , dann bist Tu die Berg-
prinzessin und sollst mal Reichtum und Schätze haben,
daß ein Königssohn kommt und Dich zu seiner Königin
macht." So verhieß der Vater ihr dann Wohl in seinem
murmelnden , wie grollend klingenden Ton , der Gertrud so
gewohnt und traut , andern aber so kalt und abstoßend er¬
schien . Wie anders die Mutter , deren holde, gütige Art
von allen geehrt wurde ! Nur Gertrud hatte mehr und
mehr sich ihr entfremdet im Laufe der Jahre ; mochte auch
ihr warmes , liebeheischendes Herz noch so sehr nach des
Vaters plötzlichem Tode Verlangen tragen , sich fest an die
Mutter zu schließen, es war , als stehe ein düsteres Etwas
zwischen ihnen , als recke eine finstere , drohende Hand sich
abweisend empor , wenn sie ihrer Mutter sich ' nahte . Auch
diese muhte das empfinden , denn sie wich oft scheu zurück
vor dem eigenen Kinde, das so sehr des Vaters Züge trug.

So waren Mutter und Tochter neben einander her¬
gegangen , sich fremder werdend von Jahr zu Jahr . Ger¬
truds jüngerer Bruder war bald nach des Vaters Tode an
Diphtheritis gestorben . Dann hatte die erstere zwei Jahre
in einer schweizer Pension zugebracht ; heimgekehrt , be¬
merkte sie mit unwilligem Staunen , wie die Mutter so
ganz und gar keinen eigenen Willen zu besitzen schien,
sondern die sanften , demütigen Worte des Fräulein
Merz ihr Richtschnur und Befehl waren . Sie kümmerte
sich um nichts im Hause ; wie ein unmündiges , willenloses
Kind ließ sie Fräulein Merz gewähren , sich stets deren An¬
ordnungen fügend . So liebevoll , fast zärtlich diese letz¬
tere auch immer '

ihr entgegenkam , war es Gertrud doch
nicht möglich , ihre gleiche Zuneigung zu schenken. Sie haßte
dies ! leise Auftreten , das behutsame Reden , die immer
gleiche Sanftmut ; schon als Kind hatte sich Gertrud
zwingen müssen, gegen Fräulein Merz freundlich und ge¬
horsam zu sein ; jem ward diese Abneigung noch größer.
So war das junge Mädchen arm an Liebe im Vate

'
rhause,

und auch draußen konnte sie keine traute Freundin sich er¬
werben . Gertrud hatte in ihrem Umgang etwas von dem
herben , kalten Wesen, ihres ' Vaters , und ihrem verschlossenen
Charakter war es schwer, einem Fremden nahe zu treten ..
Nur zu einem hegte sie ein herzliches Vertrauen , ihrem
Onkel, dessen offenes , gerades Wesen ihr so sehr zusagte.
Er war 's auch sicher gewesen, der schon heute den Kranz
auf des Vaters Grab gelegt . Er und sie allein hatten
heute des Verstorbenen gedacht.

Langsam kehrte Gertrud um , und als sie hin und
wieder einen Blick durch die Fenster warf , hier sehend,
wie eine Mutter ihrer Kinder wartete , und dort , wie ein
Mädchen eine alte , kranke Frau Pflegte, ging es ihr schmerz¬
lich durchs Herz . „Die sind viel glücklicher, als ich, " dachte
Gertrud ; „sie dürfen ihre Mutter lieb haben ! Warum
kann ich's nicht , warum sind wir einander so kalt und
fremd ?" Nein , so konnte es nicht bleiben ! Sie nahm sich
vor , es sollte anders werden , und war auch vorhin ein
heißer Zorn in ihr aufgestiegen , weil die Mutter die Be¬
deutung des Tages vergessen, so wollte sie diesen Unwillen
doch jetzt zurückdrängen und eine herzliche Aussprache mit
der Mutter suchen. Heimgekehrt ging sie hinüber zu deren
Zimmer ; die Thür zu dem vorderen Gemach, das ein
schwerer Vorhang von dem Nebenzimmer schied , war nur
angelehnt ; sie hörte eine Männerstimme drinnen reden;
es war der Onkel.

„Es ist eine fixe Idee von Dir , Emmy ! Ich bitte Dich,
mache Dich frei davon , und wenn die Jugend Dir nur Leid
gebracht , so öffne dem Glück und der Freude jetzt Dein
-Herz !"

Gertrud stieß die Thür vollends auf , die Redenden waren
im Nebenzimmer , und der Oncel hatte wohl in der Erregung
so laut gesprochen, daß sie auch draußen seine Worte hörte.
Im Vorgemach aber stand auf den Zehenspitzen lauschend
Fräulein Merz , den Kopf dicht an die Falten der Portiere
geneigt , damit ihr kein Wort der in mattem , zagendem
Tone gegebenen Erwiderung Frau RotlandZ entgehe.

„Fräulein Merz , was machen Sie hier ?" rief Gertrud,
und die zornige Erregung erhöhte noch die Rauheit ihrer
Stimme.

Tie Gefragte wandte sich scheu um , sie hätte Gertrud
aus dem Weichen Teppich des Ganges nicht kommen hören.Ein leiser Schreckensruf ward auch drinnen laut . Tann
hob Herr Hartmühl die Portiere , finster und unwillig
ruhte sein Blick auf Fräulein Merz und flog dann fragend
hinüber zu Gertrud.

„ Ich bin erst jetzt hierher gekommen, um mit der
Mutter zu sprechen, da Hab ' ich Deine letzten Worte gehört,
Onkel," sagte Gertrud ruhig und kalt.

„Nun denn , so werde meine Bundesgenossin , Gertrud,
und Sie , Fräulein Merz , haben ja Wohl den Inhalt unseres
Gesprächs erlauscht und deshalb gewiß jetzt nicht mehr das
Interesse oder den Wunsch, weiter zuzuhören, " sagte Hart¬
mühl , während seine Schwägerin drüben bleich mit ge¬
falteten Händen am Fenster lehnte.

„ Ach , verzeihen Sie , ich habe nichts gehört, " sprach
das Fräulein leise und sanft ; „ ich wollte nur Frau Rot¬
land fragen , ob der Gärtner nicht noch schnell einen Kranz
für sie binden sollte, da hörte ich, daß sie nicht allein war
und blieb deshalb einen Augenblick hier . Es hat auch
noch Zeit bis hernach," setzte sie hinzu und trat , sich ver¬
beugend , zurück.

Hartmühl faßte des jungen Mädchens Hand . „Ger¬
trud , wenn Tu meine Worte verstanden hast , so brauche
ich Dir nicht viel hinzuzufügen , nur um das eine möchte
ich Dich bitten , hilf mir , daß Deine Mutter und ich glücklich
werden ; red ' ihr zu , daß sie sich frei macht von den Schatten
der Vergangenheit und sie einer freundlichen , lichten Zu¬
kunft entgegengehe . Ich möchte ihr Stab und Stütze sein
im Leben, ihr , und damit zugleich auch Dir ."

Gertrud sah ihn an mit großen bestürzten Augen , dann
warf sie den Kopf zurück, und ihre Lippen zuckten herb.
„Warum willst Du nicht ein Freund uns bleiben wie bis¬
her , Onkel ? Was Du sagst, ist mir so fremd , so neu , und
heut ' ist Vaters Geburtstag , da mußte ich nur immer an
ihn denken."

Frau Rotland hatte sich indes ermannt . „Gertrud
hat recht !" sagte sie aufatmend , „und es kann nicht anders
sein, die Schatten der Vergangenheit , von der Du redest,
sind zu dicht und zu dunkel , sie werfen ihre Finsternis in
Gegenwart und Zukunft und mich lassen sie nicht los , ich
bin ihnen verfallen . " Sie wandte sich erschaudernd ab.

„Nun denn , Emmy , ich gehe, aber dennoch hoffe ich,
daß ein Tag kommen wird , wo Du Dich frei machen wirst
von ihnen/ ' sagte Hartmühl , indes er sich zum Gehen
wandte.

Als er das Zimmer verlassen , trat Gertrud zu ihrer
Mutter ; sie faßte nach ihrer Hand und wollte leise den Arm
um sie schlingen. Erschreckt schaute diese in ihr Gesichtund
und machte sich hastig von ihr los . Da zog eine tiefe Bit¬
terkeit durch das Herz des jungen Mädchens , auch sie wandte
sich, das Zimmer zu verlassen , doch an der Thür noch sah
sie , wie ein heftiges , wortloses Schluchzen die Gestalt ihrer
Mutter erschütterte . Tief erregt ging Gertrud
in ihr Gemach ; doppelt einsam kam sie sich nun vor.
Sie zürnte dem Onkel, und hätte , wenn sie gekonnt , ihn
hassen mögen dafür , daß er ihres Vaters Andenken ver¬
wischen und ihre Mutter zu neuem Ehebund bereden wollte.
Er , den sie bisher von allen am höchsten gehalten , von
dem sie gedacht, daß er nächst ihr den Verstorbenen am
meisten geliebt ! Namenlos verlassen war ihr zu Mut , und
die Thränen , sonst ihrer starken Natur fremd und unge¬
wohnt , ließen sich nicht mehr hemmen . Eine Weile saß
Gertrud in Moll und Schmerz versunken : unwillkürlich

trat sie dann zum Fenster , ihr Blick schweifte hinaus über
die Dächer des Hauses , dort drüben rechts war der Ringel-
meyersche Lagerplatz ; aus der Bretterbude neben dem Ein¬
gang trat ein schlankes Mädchen und wandte sich dem Dorfe
zu . Es war sicher jene , von der Fräulein Merz und noch
ein anderer ihr erzählt , die Tochter des gemiedenen Mannes
dort drüben , die bei Ringelmeyers Kontordienste versah.
Außergewöhnlich begabt sollte das Mädchen sein ; aber
welch' ein trübes Los , den ganzen Tag von früh bis spät
in jener kleinen Bretterbude sitzen , schreiben und rechnen
und nichts sehen von der Frühlingsherrlichkeit da draußen!
Dennoch , war nicht jene viel glücklicher als sie ? Denn Dora
konnte «und durfte arbeiten , sie besaß noch Vater und
Mutter , für die sie sorgte und schaffte, und wenn sie heim¬
kam nach ihrem Tagewerk , wie mußte sie fröhlich und be¬
friedigt sein!

(Fortsetzung folgt.)

SLandesamLkicHe Nachrichten
der in der Zeit vom 17 . bis 23.

'
Dezember d . Js.

auf dem Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Schneider Carl Klein und Sophie Mehl ; Sergeant im

Jnf .-Regt . Nr . 91 Johann Joost und Anna Diers ; Kaufmann
Arthur von Karczervski und Johanna Ncß ; Schlächtermeister
Friedrich Willner und Betti Willncr ; Schisfsosfizier Adolf
Hasenheier und Anna Hotze ; Arbeiter Magnus Dicke und
Caroline Lücken.

II . Geburten.
Sohn des Friscnrs Lambertz; desgl. des Bautechnikers

Willen ; desgl. des Kaufmanns Aulenbach; desgl. des Stell¬
machers Jensen . — Tochter des Schuhmamermeisters Junga;
desgl. des Kaufmanns Hahlo ; desgl. des Maschinentechnikers
Müller ; desgl. des Fabrikanten Tölken.

III . Sterbefälle.
Buchbindermeister Johann Christian Heinrich Brunken,

78 I . ; Ehefrau Katharina Himina Kaiser geb . Schüürs , 76 I . ;
Nachtwächter a . D . und Händler Johann Heinrich Christi«»
Tobben, 69 I . ; Haustochter Minna Catharine Meyer , 29 I . ;
Witwe Anna Sophie Brunzlow geb . Poppen , 56 I . ;
Oberst a . D . Adolf Wilhelm Theodor Schmidt, 64 I . ; Witwe
Wilhelmine Susanne Christiane Haschenburger geb . Lichtenberg,
84 I . ; Mechaniker Gustav Rudolph Hermann Schmitzdorff,
39 I . ; Ehefrau Marie Catharine Brüning geb . Starke , 74 I . ;
Adeline Coldewey, ohne Beruf , 18 I . ; Heinrich Wilhelm
Harms , 9 Tage ; Kaufmann Friedrich Wilhelm Carl Arm-
brccht, 57 I . ; Gelegenheitsarbeiter Hinrich Gerhard Hohn,
28 Jahre.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 17 . bis 23. Dezember 1899.

I . Aufgebote.
Schneidermeister Johann Diedrich Millers , Ofen und

Haustochter Metta Lohrnaun das.
II . Eheschließungen.

Arbeiter Gerhard Stratmann , Hcidkamp und Dienstmagd
Katharina Wernkens, Eversten.

IH . Geburten.
Sohn des Landmanns Johann Hinrich Stolle , Eversten;

desgl. des Eisenbahnschmicds Carl Gerhard Heinrich Kleen,
Bloherfelde; desgl. des Eisenbahn-Haltestellenaufsehers Johann
Heinrich Weddi, Bloh ; desgl. des Stellmachergesellen Johann
Jünger , Eversten ; desgl . des Zcmmermeisters Johann Diedr.
Hillmer, Petersfehn ; desgl. des Maschinisten Johann Conrad
Eimers , Friedrichsfehn ; desgl. des Hilfsbremsers Johann
Friedrich Tappert , Wechloy (Zwillingsgeburt ) . — Tochter
der Dienstmagd N . N ., Ofen ; desgl. des Hilssbremsers Johann
Friedrich Tappert , Wechloy (Zwillingsgeburt ) .

IV . Sterbesälle.
Witwe Anna Friederike Rebecka Pophanken geb . Besuden,

Eversten, 72 I . ; Ehefrau Margarethe Wilhelmine Hippe geb.
Kleiner das., 74 I . ; Ehefrau Helene Catharine Buttemeyer
geb . Nickels , Wehnen, 57 I . ; Dienstmagd Bertha Wilhelmine
Koopmann das., 30 I . ; Sohn ohne Vornamen des Zimmer¬
meisters Johann Diedrich Hillmer, Petersfehn , 20 Stunden.

^ ,eil!6N3totfs,
Lammte

Velvets

kauft sed« Dame am befte» m»
pretsmerthestelr direkt von

VONLIten L Keusssn
Kl-Sfsl « .

Man verl . unser Mustcrsortimeut.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg,27 . Dezember . Kursbericht der OldenburgisSen

Svar - und Leih- Bani.
3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PC:. do. vv.
ZvCt. de. bv.
Z '/, pCt. Alte Oldenb . Konsols
3 '/, pCt . Reue do. bo. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodsnkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . .

3 vCt. Oldenb. Prännen -Antsibe . . .
3 '/, pCt. Preußische ionsolidierteNnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. wo. do. .
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 >/, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohen! rch.
3 '/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
3 '/, pCt. Dortmunder Stadt-Arüeiye . ,
4 pC^ Elberfelder Stadt-Anleihe .
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen .
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar. .
4 pCt. Moskau -Windau -Nybinsk-Prior ., staatl. gar.
4 pEt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V<PCt. höher)
4 vEt . UngarischeGoldrent « (Stücke von 2025M.)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl. gar.
3 '/- pCt. Pidbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. sIX. , unkündbar, bis 1907
4 pCt. do. do., SerieXVII, unkündbarbis 1906

Ankauf
vC:.

97,10
97,10
87.50
96

96
86.50

98
128,40

96,95
97.30
87.60
99,50
99.50
96.50
96

92.70
100,25
99.50
97.60
97,60

92.30
56.70

Verkauf
vCt.

97,65
97,65
88,05
97

87,50

au
129,20

97,50
97,85
88,15

97

93.25

100,50
98,15
98,15

92,35
57.25

96,30 97,05

92,45
100,20

NS
100.80



Zl/s PCt. Pfandbriefs derMecklenburg. Hypotheken»
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 92,70 98

4M . do. do.. Serie I , „ „ 1909 . 100,45 100 .75
4 PCI. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 101 102
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105 104 105
Oldenb . Landssbank-Mien (40vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom I . Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten -Aktien<4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed.«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,90 169,60

„ „ London „ „ 1 L. „ ^ 20,495 20,595
New -York „ „ 1 Doll . « „ 4,175 4^ 25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . Eiisnhütten -Aktien (Augustfehn) 164,50 pCt. G.
Oldenb . Lersicher.-Gesellfchafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 7 PCI.
Darlehenszins do. do. 8 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Komo-Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 27 . Dezember,
burgischen Landesbank.
3 V, PCt. Deutsche Reichsanleihe, bis 1905 unkündbar
3 '/ , pEt. Deutsche Reichsanleihe
3 pCt. dergleichen.
3 V, pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 V, pCt. Neue dergleichen mit Halbjahr. Zinsen .
3 PCt. dergleichen.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

97 .10 97,65
97 .10 97 .65
87 .50 88,05
96 97
96 97
86 .50 87,50

8 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt. 128,40 129,20
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . . 96,95 97,50
8V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,30 97,85
3 pCt . dergleichen . . . . . 87,60 86,15
3 '/ , pCt. Bremer Staatsanleihe von 1999 . — —
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
3V- pCt. dergleichen.
3 '/ , vCt . Oldenb . Bodsnkreditanstalt-Obligationen

99,50
96
98
97,20
97,60
96,30

97
99
97,95
98,15
97,05

4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000 .—
,, ,,,» 200 .—

4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L Mk. 2025 .—
dergleichen Stücke » MI . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 97 .20 97,75
4 pCt. alte Italienische Rente» große Stücke . 99,30 92,85

kleine do. . . 92,40 93,10
4pCt . aar .Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I .Em . 100 —
3V- vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn-Obligat . — —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . 99,50 —
3 pCt . steuerpflichtigeItalienische garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 56,70 57,25
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . . 56,80 57,50
4pCt . gar . Wladikawkas Eisenb.-Priorit ., verst. Ver¬

losung u. Kündg. b. 1909 ausgeschlossen 97,60 98,15
3 PCt. Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 73,40 73,95
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . 99,10 99,65
4 PCt. Eisenbahn-Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 99,70 100
3 '/ , pCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt. . 99,20 98,50
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 99,80 100,10
3 ' /, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 94,70 95

92,75

94 ^ 5

3 '/ , pCt. Preutz. Central -Bodm -Kredit-Pfandbriefe
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 92S0

3 '/ , PCt. Preuß . Central-Kommunal -Obligationen
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 93,70

4 pCt. Preuß . Bodm - Kredit - Pfandbriefe , bis
1906 unkündbar . . . . 100,20 100,50

3 '/- dergleichen, bis 1906 «Mndbar . . 92,45 93
4 pCt. Hamb . HYP . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . . . 100,20 100,80
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefs,

bis 1906 unkündbar . . . 100,30 100,60
3 '/ , pCt. dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 94,70 95
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,80 169,60

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,495 20,595
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll . „ „ 4 .175 4 2̂25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86 —

für jsclsn iiaussialt unsntbötirlioii ist Macks Pyramiden-
Glanz -Stärke (in Paketen zu 10 , 20 u . 50 Pfg .), besonders

beliebt zum Matt - u . Glanzplätten von Kragen u . Manschetten.

ron » .
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Anzeigen.
MMMe AntsUhii.

Freitag , den
29 . d. Mts ., wird
11 .10 nachts ein

Sonder-
Personenzug

von Nordenham
nach Brake gefahren werden , der auf
allen Stationen halten und 11,51 in
Brake eintreffen wird.

Grosth . Eisenbahn -Direktion.

Zwangs-
Versteigerung.
Am

Freitag,
den 29 . Dez. d. I .,

morgens 9 Uhr ans.,
werde ich infolge Auf¬
trags des großherzoglichen
Amtsgerichts in der

NuSelsdurK,
Ofenerstraße hierselbft,
öffentlich auf Zahlungs
frift verkaufen:

Meyers Konv . - Lexikon
( gr. Ausg ) , 1 schwarz-
bez. Garnitur , bestehend
aus Sofa , 2 Seffeln , 6
Stühlen , 1 Vertikow , 2
Sofatische , 1 gr. Spiegel
mit Konsole u. Marmor¬
platte , 3 Sofas , 6 div.
Tische , 1 Rauchtisch, 1
Waschtisch , 2 Spiegel,
9 div. Wandbilder , 2
Paneelborten , 3 andere
Borten , 3 Teppiche,
div . Fußmatten , Lauser,
Tischdecken, 4 Fach
Portieren nebst Zu¬
behör , 2 Kleiderschvanke,
1 Leineuschrank, 1 Eis-
schrank , L Kommode , 1
mahag . Büffet , 1 Näh¬
maschine, 1 Standwaage
mit Gewichten , 8 große
Milchgesäße , 1 große
Abwaschbalje,

1 Henlrifuge,
L Buttermaschine , L
Tresen usw.

Die Sachen sind
besserer Qualität und
tadellos erhalten.

F. S . SoduNo,
Auktionator.

Oldenburg . Emps . pr . Dachreith
von der Luhneplate , gr . Band , neuest.
Ernte . I . Millers , Kl . Bahnhofstr . Z.
^

Rastede -Südende . Zu verkaufen
eine junge , güste Kuh.

H. Schutte.

Für das Neujahrsfest!
Meinen lieben -Oldenburgern von Stadt und Land,
Empfehle ich sämtliche Moppen zum Versand,
Das Schönste wohl zum frohen Feste,
Besonders für eure kleinen lieben Gäste.

Prima braune Moppen , 6 Pfd . (inkl . Trommel ) 3,60 Mk.
„ Kinder - „ 6
„ Pflastersteine 6
„ Spitzkuchen 6
„ Maronen 6

Sämtl . Sorten gemischt 6

3 .60
6,00
7,20
7,20
6,00

Auch wird die Halste (3 Pfd .) zum Versand gebracht.
Um rechtzeitige Bestellung u . zahlreichen Zuspruch bittet ganz ergebenst

«s . » . VsL
Moppenonkel.

Telgr -Adr. : NloppsiroLLsI , VrsriLbn.

Heröand der Kandels - und Gewerbe-
Hereine.

Bekanntmachung.
Die seit dem 1 . Januar 1899 erschienenen und künftig erscheinenden

Patentschriften über die vom Kaiserlichen Patentamt in Berlin in den
Klassen 6, 8 , 10 , 13 , 14 , 18 , 21 , 24 , 26 , 31 , 32 , 35 , 36 , 37 , 38 , 45 , 48,
49 , 65 , 76 , 80 und 86 erteilten Patente können in der Kanzlei des
Verbandes der Handels - und Gewerbe -Vereine , Oldenburg , Stau 4,
an jedem Werktage in der Zeit von 9 — 1 Uhr vormittags und 3— 6 nach¬
mittags von jedermann unentgeltlich eingesehen werden.

Oldenburg » den 27 . Dezember 1899.

_ Der Vorstand . _
Rastede . H . zur Windmühlen

in Rastede beabsichtigt , seinen am
Stratzebusch belegenen Kamp , groß
2'/, kn , mit Antritt zum 1 . Mai 1900
zum Weiden oder auch zum wechsel¬
weisen Gebrauch — Weiden und
Mähen — auf mehrere Jahre ander-
weit zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an mich
wenden I . Degen » Aukt.

Jmmobilverkauf.
Der Landmann B . Willens zu

Bürgerfeldebeabsichtigt , seine daselbst
am Artillerieweg unter Nr . 6 belegene,
in früheren Nummern d. Bl . näher
beschriebene

auf welcher z . Zt . Milchwirtschaft be¬
trieben wird , mit beliebigem Antritt
öffentlich meistbietend zu verkaufen,
und ist nochmaliger Termin aus

Donnerstag,
den 28 . Dezbr . d. I .,

nachm . 5 Uhr,
in Henjes Wirtshause , Artillerieweg,
angesetzt . E . Memmen , Aukt.

Hnntestr. 8.
MN flosenboom,

Masseuse». Inßistztin.

LsU » -
von Frau Brinkmann , Oldenburg,

Langestr . 78 (Beckers Weinhandlung ) .
Künstl . Zähne , Plomben re.

Niedrige Preise.
"

-Maus.
Rastede . Der Köter Joh . F.

Meyer in Neucnkrnge läßt am

Ireilag , 29. Dez . cr.,
nachmittags 3 Uhr,

in Taplcns Gasthanse das . seine

groß 11,1658 kn, mit Antritt zum
1 . Mai 1900 nochmals zum Verlaus
ausbieten , und wird alsdann der Zu¬
schlag voraussichtlich erfolgen.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Torf.
Liefere besten saterländer Grabe¬

torf , sowie Maschinentorf , trocken
im Schuppen lagernd , frei Derbrauchs¬
stelle.

M . LNZLG8,
Osternburg , Charlottenstr 6.

Osts u . LonckLIors!
Lmil l.sngs,

Heiligengeistwall 3 a.

Köterei
zu verkaufen.

Delfshausen . Die Erben des
weil . Joh . Friedr . Büthe daselbst
wollen die von diesem nachgelassene,
an der Südbäke belegene

Brinksitzerstelle.
reichlich 3 Jück groß , öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen , und findet
Verkaufsaufsatz am

Smubeni !, Üen 3V. Wr. cr .,
nachm . 3 Uhr,

bei Gastwirt I . Schmidt zu Delfs-
hörne statt.

Ein fernerer Aufsatz soll nicht
stattfinden.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

Holz-Berkaus
im Wold.

Rastede . Hausmann Johann
Willen in Wehnen läßt am

Donnerstag,
den 11. Januar 1900,

nachm , präzise 1 Uhr ans .,
im Wold , nahe beim Bahnhof
Bloh: 300 Eichen,
Buchen, Eschen u.

Erlen,
darunter starke, schiere Stämme

und mehrereHaufen Tannen,
zu Sparren , Riecheln und
Schlesien passend,

öffentlrch meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Flomen , Rippen , Knöchel und
Mettknochen jed . Mittwoch frisch.

Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.

Wurster Höse,
große und kleine , mit schwerem Marsch¬
boden (Fettweiden ) weise ich Kauf¬
lustigen unentgeltlich nach.

Dorum . L. Oldendorfs,
Auktionator.

LMmrWstlißcr Mb
Edewecht.

Mehrere Mitglieder des Klubs be¬
absichtigen , eine

Mlkerei-GemjseMkst
für die Gemeinde Edewecht zu gründen
und eine Molkerei zu erbauen.

Wer sich hierfür interessiert und als
Genosse beitreten will , wolle sich am

Sonntag , den V. Januar 1SVV,
nachm . 6 Uhr,

in Mügges Gasthause einfinden
zwecks weiterer Beratung.
_ _ Der Vorstand.

^ktjsns Ltab !i88SM6nt,
(Inh . : H . Ebbinghaus .)

Schönst . Vergnügungslokal , nahe
Oldenb ., allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfohl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u . Getränke.
Sanbere u. prompte Bedienung.

Jmmobilverkauf.
Dritter und letzter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkauf der
der Witwe Harfst Hierselbst gehörigen,
an der Kurwickstr . subNr . 23 belegenen

4 irtschast
mit Ausspann

steht an auf

Freitag,
den 29 . Dez. d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in dem zn verkaufenden Hause.

In dem in bestem Bauzustande be¬
findlichen Hause wird seit langen
Jahren eine flotte Wirtschaft mit
bestem Erfolge betrieben . Der Stall
bietet Platz für 21 Pferde , der Aus¬
spann ist beoeutend.

Einem strebsamen Wirte wird hier
eine sichere Brotstelle geboten.

Zu jeder weiteren Auskunftserteilung
bin ich gerne und unentgeltlich bereit.

E . Memmen , Aukt.
Edewecht . Die noch rückständigen

Gemeinde - u . Schulumlagen , sowie
Beiträge zur Dienstbotenkrankenkasse
sind nunmehr im Lause dieses Monats
zn entrichten zur Vermeidung der
Beitreibung.

Lüers , Gemeinderechnfr.

Bekanntmachung.
Die zur Großherzoglichen Haus¬

stiftung gehörigen , mit Klei meliorierten

Memen
im Wüsting - Neuenweger Moore , zu¬
sammen rund 53 Iw , sollen im ganzen
oder in einzelnen Parzellen mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1900 unter der
Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ihre Gebote
bis zum 1 . Februar 1900 bei der
Domünen -Jnspektion abgeben.

Oldenburg, 1898 , Dezbr . 23.
Domänen - Inspektion.

E . Heumann.
Oldenburg . Am

Freitag,
den 29 . Dezbr . d. Js .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
werde ich in Doodts Etablissement
(im gr . Saale ), Alexanderstr . Nr . 1,
Hierselbst öffentlich auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 gr. Reale nebst Unterteil,
S gr. Warenschränke, 1 gr.
Tresen, 1 Sofa , L Sofatisch,
L Vertikow, I Nähmaschine
mit Fnßbetrieb.

I . H. Schulte, Aukt.

Vor 1SOO
zuverlässige Testamentsabfassüng I
nach dem bisher geltenden Rechte K
durch
1 köknkv,

Oldenburg , Theaterwall 11.

und 1 F rack . I . König , Burgstr . 16.

Heim für junge Kaufleute.
Jeden Svnn - und Festtag , ngchtfl.

3— 10 Uhr, in der Markthalle.
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Zeitungslesen bringt Gewinn!
Jedermann, der eine sehr billige und dabei doch recht gute reichhaltige

Zeitung lesen will, abonniere baldigst für
NUI' l Hank vientvIMniSeli

bei allen Postanstalten und Landbrief¬
trägern auf die täglich in 8 Seiten großen
Formats erscheinende , reichhaltige liberale

Lerlmer
Morgen - Zeitung

nebst „täglichem Familienblatt " mit fesseln¬den
d Erzählungen , sowie nützlichenArtikeln ans allen Gebieten , nament¬

lich ans der Haus -, Hof - und Garten-
Wirtschaft. Sprechsaal , Briefkasten.Die große Abonnentcnzahl

ist der beste Beweis, daß ihrepolitische Haltuug und das Vielerlei, welches
sie für Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt,großen Beifall findet. Im nächstenQuartal erscheint der vorzüglicheRoman:

„Köhenkuft " von 81akl.
Probenummern gratis d . d . Exp. d . „BerlinerMorgen -Zeitung "

, Berlin S'lV.

Losllillie » tlMlBWI
für GeseWllstsllSenöe , HchzM , Zereitte v. i)ergl.

zu billigen Preisen verleiht

Km M . Heinemann, Gastßrche18.
Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.

Um prompt liefern zu können, bitte rechtzeitige Bestellung.

gedlsuchen mil^ kilebs
1

die Spezialmarke vei West¬
fälischen Margarine-Wert,

in vielefelü.
Niasia ist Geruch . SeschNa»VlllklNunä Nährwert gleich

deßer Naturdulter.
tlinoia g '«V» Wiche rauee»vlnem für kleilch und jsisch.

HSumt , bräunt und »ustelSie
wie 'uturdutter.

Ninsttl lchmw ans vro, gr>vlllvlu strichen wie srinst«
Molkereibutter.

V!net- K'L«LS«
zu ««chzweäen.

lostet ungcsöhk die
vllltill Hälftewie naturbutter.
Ninotit ' st doiierienfrei . «-
VlnLlll «ahm und Milch , mi,

denen bieselde hergeftelit. tini-
tifiert rin» .

vineta
tätlichenMargürine-tVerkr . nach
«igenr« Verfahren heraestelli
un» durch alle besseren Seichäste
zu beziehen.

Wan Hille sich vor minderwertige»
Nachahmungen!

7ön mtt üen Wauen!

Mein Warze «stlstbeiztnichtu. schmerztnicht, wirkt
«Ser Wunderbar » wie outz folgender Anerkennung

erleben ist. Hu bezirken prs Stück 60 Pfq .,
Porto 20 Pfg . , von
PaulKoch,Gelsentirchen429V2iW

(rur .zlger Lieferant m Deutschland.
Preislisten über Neuheiten arat . und frank«.

Freiwillige Anerkennung.
Gladbach , 26. 0. 1899.

Geehrter Herr Paul Koch ! »
Ich danke Ihnen recht schönfür Ihren wunder»

garen Warzenstijr. Ich habe eine Warze 21 Jahre
gehabt und seitdem ich den gebraucht habe ist
die Warze weg.

Obne Berussitöruna werden offene

Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten . Astbma von mir geheilt.

Fr . Bertvald , Oldenburg,
Bahnhofsplatz 1» ._

Zwischermhn.
Offerieren von jetzt ab stets

slischkMe dicke Um«,
ä Pfund 50 -x,

1». stillstes WllrWilllllz,
ä Pfund 30

AmerlänhWe Wuch
a . NeischVllrell - Fllkik A . -4 . ,

vorm. L ^ lvivs.

vorteilhaftes Brennmaterial für
Oefen aller Art , liefert pro Ctr.
» Mark frei ins Haus

FoLlK . ^ SS-
früher intern . Ges. für Torsverwertung,

Ges, m. beschr . Haftung.

Mlkem Wiefelstede.
Die Ausverdingungder

MiLchfuhren
pro Mai 1900 bis dahin 1901 findet
am Donnerstag , den 11. Januar
190 « . nachm. 3 Uhr , in Tapkens
Gasthause in Wiefelstede statt und
wollen Annahmelustige sich daselbst
einfinden. Bedingungen re . können im
KontorderMolkereieingesehen werden.

Der Vorstand.
arlehen sof. jeder Höhe auf
Schuldschein rc . an Jedermann!
Prospekte gegenRückporto erteilt,
Jul . Neinhold , Hainichen i . Sa . s

UeWlMvsll,
blaue , rote und glasierte, sowie alle
Sorten Falzziegel liefert in bester
Qualität nach jedem Platz

f . Reumann , MMrg,
Banmaterial .-Hmidlmig,

Fernsprecher Nr . 75.
Kontor : Alexanderstr. 7

in jeder Höhe und zu jedem Zweck an
Geschäftsleute, Kaufleute und Beamte.

I . Grimm , Wiesbaden,
Moritzstraße 42.

Hochs. Äanarienröller . Lerchenstr. 2.

Wohnungen.
Zu verm. sch . ger . Oberwohüung

(Neubau ) mit Garten , sep . Eingang.
3 . Ehnernstraße.

Nachzufr. bei Wiechmann das. Nr . 5."
Vakanzen u. Stellen-

gesnche.
Gesucht für einen größeren

landwirtschastl. Haushalt in der
Rahe Oldenburgs auf Mai u. I.
ein

junges Mädchen
bei familiärer Stellung schlicht
um schlicht oder gegen Salär.

Mechnstllr .,
Bergstr . Z.

Jaderbollenhage «. Aus nächsten
Mai ein zuverlässiger Grotzknecht,
welcher gut mit Pferden umgehen kann,
und ein kleiner Knecht.
_ _ D . Heineman «.

Auf gleich ei« Mädchen gegen
guten Lohn. M . Beutner,

Waschanstaltu. Plätterei.

Gesucht z« Ostern
oder Mai ein Lehrling für mein
Maler - und Glasergeschäft . Auf
Wunsch kann derselbe auch sofort
eintreten.

G . H . Rehme , Cloppenbstr . 28.
Ein 28jähriges Mädchen , welches

melken und den Haushalt führen
kann , sucht aus gleich bei Oldenburg
Stellun!
Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor,

Jakobistr. 2.
Ein 17jähriges junges Mädchen

wünscht zu Mai Stellung gegen Salär
hier oder bei Oldenburg.
Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,

Jakobistraße 2.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

VZrKU UR RU N Mt -t

Im Kasino.
Donnerstag , den 28. Dezbr., abends

7 Uhr:
OvSsntl . Vortrag

von Frl . Helene Lange aus Berlin:

„ZWiNutmNe".
Die für die Aula des Gymnasiums

ausgestellten Abonnementkarten haben
Giltigkeit. Einzelkarteu L 1 ^ sind
in der Buchhandlung von Bültman«
L Gerriets , sowie abends an der
Kasse zu haben.

Der Ertrag ist für dieUnterstützungs¬
kasse des Vereins Oldenb. Lehrerinnen
bestimmt.

Nach dem Vortrage Geselliges
BeisammenseinimKasino . Tischkarten

1 .25 werden bis zum 27. Dezbr.
vom Vorstand des Vereins Oldenb.
Lehrerinnen und vom Kasinowirt aus¬
gegeben.

rmmemm « rrrm*
T weelb äke. Am Neujahrstage:
E ' Ball , -» ll

wozu freundl . einladet Joh . Lange.
Westerholtsfelde , ^ lm Neujahrs¬

tage:
Es ladet ftdl . ein G . Pollet.
Bloherfelde . Sonntag , 7 . Janr . :

VaurwusIIl.
wozu frdl . einladet Gerh . Meyer.

Etzhorn. Am Neujahrstage:
Tanzmusik,

wozu freundl. einladet Ww . Ahlers
Wüstinger Mühle . Am Neujahrs-
^ Geotzev Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ B . F . Möhlenbrok Ww.

Lftrümger
GeWsel - Lerei».

Versammlung am Donnerstag,
den 28 . d . M ., abends 8 Uhr.

Zweck : Wahl, Rechnungsablage,
Sonstiges._ D . V.

* kssteäer

Am Sonntag , den 31 . Dezbr.
d. I . , nachm . L '/g Uhr:

Verlosung
im großen Saale des Vereinslokals
Zum Grafen Anton Günther»
wozu Inhaber von Losen Zutritt
haben. Der Vor stand.

VköLter i» Nsteüe.
Das angekündigte Gast¬

spiel für Mittwoch findet
wegen der Vorstellung
für Auswärtige in Olden¬
burg erst am

I,W« Lmckllil
statt.

»vinn. 8odsrbLi'1K.
Ipwege . Am Neujahrstage:
1NMLIMHL18LLL-

wozu freundt . einladet Joh . Hilgen.

Zm ZOeittf emMe:
Rhein - , Mosel -, Bordeaux - u. Schaumweine re.

Arrak , Rum u. Kognak in div . Qualitäten.
Punsch -, Grog - und Limonade -Essenzen , besonders:
Kaiser- «. Schlummerpunsch , Schwedischen , Sherry-

«ud Bnrgunderpunsch,
Liquenre «nd sonstige Spirituosen in allen Arten

und Preisen.
Witterstraße15.

Fernsprecher 156.

reisen.l. üemneyer.
-NM- NIis- LnIiek-
^ ezvÄsekeve I 'lnnRLo -^ usskoIiIsll, Orösse I , II uvä III,

„ 8 » 1 o » - Isu 88 lro 1il 6 ii , 2 eeli 6 A 1 » rx » rvtl » »

„ ^ .» 1 I » I ' « .VLt - ^ U 88 koIll 6 ll,i I für FüllregulierSsen und Kochherde.
Größe r II „ Dauerbrenne »!,

I III ,. O»S« -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
Zebroed . N« 1t « inlLak 8

i I für Centralheizungen,
^ Grüßet II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
^ IHI „ Dauerbrenner, Füllregulieröfen u. Kochherde,
^ C) » I» ÄLSlLSlr8-
2 Sr » Ä« lL« lL8 ,
» rd6iui8e1i6 kodlelulltsllä,
rr
r»S

MarkeM Wett
»svLsobsns S «rlurüsrt « HL<»r »LSLL,
duokons HolzrlLcrliLer » (äuostkreis I »Iä11lLvNIsrr ) .

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . S. Gottorpstr . S.

Zur
Ludwig Böwer , in Firma C . Letzmann hier,

Markt 20 , gehörige, umfangreiche

Das zur Konknrsmafse des Kaufmanns
üig 2

bestehend aus:
Kolonialwaren aller Art in grotzer Aus¬
wahl , Getränken, wie : Weine , Liquenre,
Bittern , Kognak n. Schnaps , verschiedene«
Sorten Cigarren re.,

soll zn "MM" bedeutend ermätzigten Preisen im
Geschästslokale des Gemeinschuldners , Markt
Nr . 20 , möglichst rasch ausverkaust werden.

Der Verkauf findet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr ununterbrochen statt.

DEU" Die Wirtschaft wird unverändert
fortbetrieben. "LW

Der Konkurs-Berwalterr
F . « . LvümLto , » .

SsnsLvnno » » ND

8elimckst°^ Meemedl.
erfunden und allein echt hergestellt durch

Vvorss SvwrnLLI L Oc ». ,
Herzoglich Braunschweigische Hoffabrik.

Nl

MeilmrMe VneiiiÄM
Lrnns sc Ov.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard -Zins¬
fuß auf 87o erhöht hat , bis auf Weiteres für Einlagen:

bei 6monatlicher Kündigungsfrist fest Zi
, » b „ „ «

v ^ »»
«nd auf Check -Konto .

»»

»»

»»

»» 31 -
"

3'

p . S.
»»

Spnrllis verschmnden
ist m. Vater»
ein australisches

Rheumatismus - und« fthmaleiOe » durch
. . . - Uttel kueulrptu - Zlabulu , (kein Geheimmittel ) .

Sch gebe jedem Leidenden über m. B - terS wunderbare Heilung d.
dieses Mittel gegen io -Psg .-Marke gern Auskunft.

Otto M«NIIi « in . Brmmdöbra, Sachsen.

WgnMWchWMW sfir den loMm Teil W v. Busch , für den JnsMeMl : P . WWM . NvWiWtzMM UM von ^ Schars inSMMg.
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